
Verlag Langgaffe S1
„Tagdlan -HauS " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr affe»»». wöchentlich
für beide Ausgaben: 70 Mg monatlich. M ff.- »ierteljährlich durch den Berlag

«angaaffe St. ohne Bringerlohn M S.- vierteljährlich durch alle deutichen Pvftanstalten. ausschließlich
vevellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in  Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
«lararrng IS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Au--
-abestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt -H-uS" Nr. «L50-53.

Bo« 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends, außer Sonntag».

«nzriaru -Brei» für I
in einheitlicher Sa»
Anzeigen: 8« Mg. . . . . .
Reklamen- Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigenin kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

A„sa Berliner Schriftlritnng dosWiesbadenerTaqblfftts: Borlin-Wilmersd»rf « Lntzelstr.66 .Fornspr. : AmtNhland 456n .451.

stlontag, 21. Dezember 1914. Kbend-ktusgabe. Nr. 594. ♦ 62. Jahrgang.

Der Krieg.
Der Kaiser wieder an der Front.

W. T .-B . Großes Hauptquartier , 20. Dez. (Amtlich.)
^Kaiser  hat sich, nachdem er vollständig wiederhergestcllt

'**' aufs neue zur Front  begeben.

Der Vormarsch in Polen.
Bis zu 50 Kilometer in einem Tag.

Berlin , 21. Dez. DaS Borrücken der dcutsch-östcrrcichisch-
''"garischen Truppen in Russisch-Polen vollzieht sich, wie von
cm  galizischen Kriegsschauplatz gemeldet wird, bewnn-
rrnswert exakt.  Die österreichisch-ungarische Armee

Me bis zu 50 Kilometer an einem Tag  zurück,
att aeftdjtc- per russischen Wintrrvcrhältnissc eine stauncns-
^°« e Leistung.

Die Kricgsbcgeistcrniig der deutschen Freiwillige ».
, Berlin , 21. Dez. Der nach dem westgalizischen Kampf¬
es abgezweigte deutsche Truppenteil kam gleich nach seiner
^nJünft in ein Gefecht. Unter der Mannschaft der betreffen-

Regimenter befanden sich bis zu 60 Prozent Freiwillige.
ll.Ese waren nicht zu halten  und stürmten in der mehr-
.^Rgen Schlacht von Lomanowa  die von den Russen be-
^hten Abhänge von Mardarkar mit wahrer Tadesver-
. cht u n g. Die verwundet aus der Front gebrachten Deut-
Mn genossen unterwegs liebevolle Pflege . In Saybusch be-
^rbcrgte Erzherzog Karl Stephan die verwundeten deutschen
Offiziere auf seinem Schloß.

Oie Lage in Marschau.
, T. 17. London, 20. Dez. (Ktr . Bln .) Hiesige Blätter , un-
^ anderem der „Daily Telegraph ", vc.röfsentLchen Wer
ĥ ersburg interessante Informationen von dem r̂ugenblick-

Leben in Warschau und Umgebung. Darnach dauert
^Flucht der Bevölkerung aus der Hauptstadt Polens un¬
terbrochen fort. Die wohlhabende  Bevölkerung be-

unerhörte Preise für A u t o m o b i l f a h r t e n von
wenigen Kilometern vis zur nächsten Eisenbahnstation

,.!"'-ch Warschaus. Die direkten Linien nach Warschau sind
Tätlich von den Militärbehörden besetzt, alle Bahnhöfe liegen
Äer Truppen  und für Zivilpersonen existiert keinerlei

. ^ glichkeit mehr, aus der Stadt Warschau selbst mit der Bahn
^ ^ UHzukommen. Die billigste  Fahrt mit einem Kraft-
, ^Sen zum ersten Eisenbahnanschlußpunkt, der für Zivilisten
, häugig sssi stellt sich durchschnittlich auf 500 Rubel. Die
^ rn̂e r e Bevölkerung benutzt jede nur Lenkbare Form , um
J * Stadt zu verlassen. Man sieht zahllose von Hunden
^Kene Schlitten mit allerlei HauSgerät , das die Familien
ä, Sicherheit zu bringen trachten. Außer von den Deutschen
^ aber Warschau noch von einem zweiten Feind bedroht, näm-
$  einer Hungersnot.  Durch die Flucht ded ganzen
^ .̂ öevölkerung ist die Lebensmittelcinfuhr für die große
h, M unterbrochen und für die einfachsten Nahrungsmittel
Sz, " Phantastische Preise bezahlt. Die Butter kostet zirka
Vlto I»® er' dkilch usw. sind überhaupt nicht mehr zu haben.
^ "ermann in der Stadt ist der festen Überzeugung, daß die
„ eschietzung der Autzenwerke  durch die Deutschen
^ürittelbar bevorsteht, falls nicht die russischen Militärbe-
,>i? Ea ein Einsehen haben und die Stadt räumen,  um sie

den Schrecken der Belagerung .auszusetzen.

^ amtliche österreichssch-unoari ^e Verich
Russen in den Karpathen weiter zurückqcworfen. —
Erfolgreiche österreichischeAngriffe bei Krosno.

d W-T .-B. Wien, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
j, ^̂ Utbart : 20. Dezember , mittags : In den Karpathen wur-
j/ 1 Sestern die feindlichen Bortruppen in dem Latorcza-TÄ
^ ü ckg e w o r f c n. Nordöstlich des Lnpkower Passes ent¬

min sich größere Kämpfe,
... Urtfer Angriff aus der Front KroSno - Zakliczyi
^aun überall Raum . Im Bialla -Tal drangen unsere
n ^Spen bis T u cho w vor. Die Kämpfe am unteren Dunajec

^ern fort.
Die Russen haben sich somit in Galizien neuer»

^Fs gestellt.  In Südpolen erreichten wir die Nid a.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Bedrohung des linken Flügels des russischen Heeres.

17. Mailand , 10. Dez. (Ktr . Bln .) Die Zeitung
.sslpa" erfährt aus Petersburg , daß das starke Vorschrei»

^österreichischer Kolonnen, die den Duklapaß  über»
Iĵ ^en haben, den linken Flügel des russischen Heeres süd-
fekort Krakau  stark bedrohe. Der amtliche Bericht ver-

diese Tatsache, verzichtet aber auf jede Zusatzbemer-

Rn den „Marschall vorwärts " des
20 . Jahrhunderts.

*• Breslau , 21. Dez. (Eig. Drahkbericht. Ktr . Bln .l
d. ü " iegnitzer Regierungspräsident sandte an Feldmarschall
ĵ Srvdenburg  ein Danktelegramm , worin erklärt wird,

Befreier Deutschlands vom R u s se n e i n-
dem Marschall „Vorwärts"  des 20. Jahrhun-

He'«j0' 6 ^der Stamm des Reiches das n i ed e r sch l e s i-
®efÜTi' *n Dankbarkeit und Begeisterung mit den gleichen

Aen huldige wie die Urgroßväter vor 100 Jahren ihrem

Blücher. Auch der Generaloberst v. W o y r s ch, der Führer
der schlesischenLandwehr im Osten, erhielt ein Danktelegramm
der Niederschlesier.
französische Militärkritikrer über den Zusammen¬

bruch der russischen Offensive.
. Br . Paris , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)

Die hiesigen Militärkritiker suchen den ungeheuren
Eindruck  der Berichte des deutschen Generalstabs
über die russische Niederlage in Polen ab,zuschwächen.
Die Taktik der Fachleute hat sich jedoch anscheinend auf
ein von oben gegebenes Stichwort  insofern
geändert, als nicht mehr der Versuch gemacht wird , die
Selbsttäuschung des Publikums über die Wirklichkeit
der russischen Hilfe aufrecht zu erhalten . Es wird zu¬
gegeben, daß vor Ende des Winters keinerlei
neue Offensive  der Russen erwartet werden kann.
Die Auffassung, die man den: Publikum beizubringen
wünscht, spiegelt sich in folgender Auslassung des
„Petit Parisien " wider : „Der russische Vormarsch ist
momentan zuni Stehen gebracht. Einen ungünstigen
Einfluß auf die gesamte Lage hat dies nicht. Wir
müssen nach der Parole handeln : Jeder für sich, Gott
für uns alle."

Das erfolgreiche deutsch-österreichische
Zusammenwirken.

W. T.-B Wien, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Anknüpfend an
das Telegramm , durch welches der schlesische  Provinzial-
ausschuz den Feldmarschall b. Hindenburg zu dem durch
seine zielbewußte Führung und durch den heldenmütigen
Kampf der österreichisch-ungarischen Truppen zusammenge¬
brochenen Ansturm der russischen Übermacht auf Schlesien
dankbar beglückwünscht, sagt das „Deutsche Volks-
blatt " : Mit inniger Freude und lebhafter Genugtuung
dürfen wir dieses Dokument deutscher Dankbarkeit verzeich¬
nen. Fürwahr , cs ist ein herrliches Bild der vollkommensten
E i n i x>ke i t und der begeistertsten Bund es treue,  das
die Kämpfe in Polen und Galizien in jeder Phase gezeigt
baben, in trüben Tagen und später, da die genialen Ent¬
schlüsse der verbündeten Völker die angestrebt en Früchte zu
tragen begannen. So wie die österreichisch-ungarischen
Truppen unter deutschen  Heerführern heldenmütig, pflicht¬
eifrig und selbstlos kämpfen und nur darauf bedacht sind,
den Absichten und Befehlen des sieggewohnten Generalissimus
in jeder Hinsicht gerecht zu werden, so fechten mit der¬
selben  Pflichttreue deutsche  Truppen unter dem Kom¬
mando loher österreichischer  Generale . Von H i n d e n-
b urg und Hötzendarsf,  vereint in der Ausarbeitung
ihrer grandiosen Pläne , die dann von den österreichisch-
ungarischen und deutschen Truppen gemeinsam in edelstem
Wettstreite treuester Pflichterfüllung durchgeführt wurden,
dieses Bild bietet die beste Gewähr dafür , daß die herrliche
Harmonie zwischen den beiden verbündeten Heeren an Haupt
und Gliedern auch in aller Zukunft bestehen bleibt bis zum
ehrenvollen und, wie wir zuversichtlichhoffen, siegreichen ge¬
meinsamen Friedensschluß.

Erzherzog Karl Kranz Joseph in ver Vustowina.
W. T --B. Dornawatra , 20. Dez. (Nichtamtlich.) Erz¬

herzog Karl Franz Joseph besuchte ani 17. bis 19. Dezember
die Bukowina, um die dort stehenden Truppen zu besichtigen,
sich von den Kriegsschäden tu diesem durch die Kriegseretg-
nisse schwer heimgesuchten Lande zu überzeugen und der Be¬
völkerung Trost und Hilfe zu bringen . Der Erzherzog begab
sich auf die Westfront und die Ostfront der österreichisch-
ungarischen Truppen bis in die vordersten Schützengräben
und zu exponierten Feldwachen. Er sprach den Offizieren
und Mannschaften seine vollste Anerkennung und sein für¬
sorgliches Interesse für das Wohlbefinden und die Bedürf¬
nisse der Truppen aus , was die Soldaten mit unbeschreib¬
licher Freude erfüllte . Überall wurden dem Erzherzog von
der Bevölkerung begeisterte Huldigungen dargebracht. Der
Erzherzog, der auf die Huldigungsan sprachen  in
deutscher und rumänischer Sprache erwiderte,  eroberte
durch seine von Herzen kommende, echte Leutseligkeit und
sein gewinnendes Auftreten und die innige Teilnahme am Lose
des durch den Krieg geschädigtenLandes die Herzen der gan¬
zen Bevölkerung der Bukowina im Sturme . Die Kund¬
gebungen waren durchaus spontan, ha die Reise nirgends an¬
gekündigt war.

Oie revolutionäre Gärung in Rußland.
Neue Sozialistcnverhaftungeir.

1 . II - Rom, 21. Dez. Wie die „Vittoria " aus Bukarest
erfährt , wurden in Petersburg 30 Sozialistenführer
verhaftet,  die sich nach der Hauptstadt begeben hatten , um
gegen die Einkerkerung der sechs sozialistischen Duma»
Mitglieder  zu protestieren. Die Gärung im Reiche
wächst. So soll ein revolutionäres Komitee Millionen auf¬
rührerischer Aufrufe im Volk und in der Armee verbreitet
haben.

Haussuchungen bei der Gräfin Tolstoi.
T. U. Petersburg , 21. Dez. (Ktr . Bln .) In der „Nowoje

Wremja " beklagt sich Gräfin Tolstoi, die 70jährige Witwe
des Grasen Leo Tolstoi, daß in diesen Tagen die Polizei nachts
auf rhrem Landgut Jasnaja Poljana eine Haussuchung abge¬
halten hat. Trotz der Proteste der Gräfin wurde das

ibliothekzimmer von unten bis oben durchsucht, da
der  Bibliothekar im Verdacht stehe,  revolutionä¬
re n Bestrebungen ẑu huldigen. Durch das Ilmstoßen einer
Petroleumlampe wäre beinahe ein Brand ausgebrochen. Die
Gräfin beklagt sich bitter , daß derartiges in ihrem Hause vor¬genommen werde.

Die Zareufamilic in Woronesch.
_W. T.-B . Woronesch. 20. Dez. (Nichtamtlich.) Der

Mörser ist gestern aus Nowotschenstc angekommcn. Die
Kaiserin mit den Prinzessinnen Clga und Tatjana ist aus»
Charkow hergekommen. Das Kaiserpaar besuchte die Lazn.
rette, in welchen der Kaiser an die Verwundeten Auszeich»
nungen verteilte . Um 6 Uhr abends erfolgte die Abreise.
Bulgariens Kreude über die Wendung in polen.

stck. Sofia , 20. Dez. Die letzten deutschen Siege machen
hier starken Eindruck, wohingegen die serbischen Erfolge in
nüchternen polttischen Kreisen auf das richtige Maß  zu¬
rückgeschraubtwerden. Weiß man doch hier, daß trotz allem
nicht mehr ernstlich  vom Vorhandensein einer serbi¬
schen Armee  gesprochen werden kann und sogar serbische
chauvinistische Kreise zugeben nrüssen, von der serbischen
Armee keine weiteren Leistungen  mehr zu er¬
warten , die übrigens vergeblich wären , da auch serbischen
maßgebenden Kreisen einleuchte, daß die Entscheidung
über Serbiens Schicksal auf den polnischen  Schlacht¬
feldern fällt . (Franks. Ztg.)

W■  T .-B . Sofia , 20 . Dez . (Nichtamtlich . ) Das Mait
„Kambana " bespricht die große russische Niederlage und sagt:
Die bloße Möglichkeit eines Sieges  Rußlands er¬
regte ein Z i t t e r n bei allen Neutralen vom Süden bis zunr
Norden. Glücklicherweise sind die russischen Kerntruppen
bereits besiegt. Damit entschwebt diese Gefahr . Besonders
wir Bulgaren sind erfreut  über die rustische Nieder¬
lage, weil auch Rußland sich über das Unglück Bulgariens
gefreut bat , und weil nunmehr das größte Hindernis
für die Verwirklichung der Ideale  des bulgari¬
schen Volles beseitigt worden ist. Der Zusammenbruch der
russischen Armee ist nicht nur ein Segen für die ganze Kultur¬
welt, sondern bedeutet auch eine Befreiung des russischen
Volkes von den Ketten des Zarismus.

Die Lage im westen.
voNständiga Absperrung der belgisch-

holländischen Grenze.
T. U . Düsseldorf, 20. Dez. (Ktr . Bln .) Der „Düsseldorfer

Generalanzeiger " empfängt von seinem Brüsseler Vertreter
ans zuständiger Quelle die Mitteilung , daß zur künftigen Ver¬
minderung vorgekommener Spionage  von jetzt ab die bel¬
gisch-holländische Grenze vollständig  g e s p e r r t ist. Für
den Auslandsverkehr bleibt . der belgischen Bevölkerung nur
mehr die deutsch - belgische  Grenze offen. Passier¬
scheine zum überschreiten der belgischen Grenze werden aber
auch nur deutschen Reichsangehörigen  und den
Angehörigen von nicht im Kriegszustand befindlichen Staaten
ausgestellt, wenn der Zweck der Reise genügend begründet
weüden kann. Pässe an Angehörige feindlicher Staaten wer»
den nicht ausgeliefert.

Auf der Wacht vor deutschen Flugzeugen.
T. II - Stockholm, 21. Dez. (Ktr . Bln .) Nach einem

Privattelegramm des „SvcnÄa Dagbladet " befürchtet man
einen nächtlichen Angriff von deutschen Flugzeugen auf
Paris.  Französische Flieger haben in den letzten Nächten
ständig  über Paris patrouilliert,  um etwaige Über»
raschungen zu verhindern.

Fortgesetzte Kämpfe an der pser.
Br . Amsterdam, 21. Dez. (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bin .) Der „Telegraaf " meldet aris Sluis : Der Kamps
an Her Äser wird bei ungünstigem Wetter  hef¬
tig fortgesetzt. Die Gerüchte von der Besetzung von
Ostende sind natürlich falsch.  Viele Küstenorte sind
von der Bevölkerung verlassen worden . Auch bei Dir-
muiden und Apern wird gekämpft. Daß Rousselaer
von den Verbündeten besetzt ist, ist nicht wahr.  Der
Kampf tobt noch immer zwischen dieser Stadt und
Apern.

Reue heftige veschietzung von Rrmentkvres.
T. U. Paris , 20. Dez. (Ktr . Bln .) Nach Blättermeldun-

gen aus der Front sind in der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag von neuem eine ganze Anzahl deuffcher Granaten nach
Avmentisres und Umgebung gesandt worden. Die Geschosse
müssen aus Geschützen größten  Kalibers gesendet worden
sein, deren Standort  aus mindestens 12 Kilometer Ent¬
fernung geschätzt wird. - Ebenso wurden die französische!:
H ö h e n b e f e st i g u n g e n bei Houplines und Bezer be¬
schossen. In Armentieres . wurden mehrere Häuser v o l l-
ko m m e it z e r st ö r t. Die Bevölkerung ergriff eine Panik,
und Hunderte versuchten, die Stadt zu verlassen. Die Militär¬
behörden ergriffen energische Maßnahmen , da sonst das plan¬
lose Umherlaufcn der Zivilbevölkerung die Truppenbewegun¬
gen^sehr erschwert hätte . Gleichzeitig wurden Maueranschläge
airgeklebt, die die Bevölkerung beruhigen sollten, und in denen
erklärt wurde, daß es sich um keine planmäßige Beschießung
handeln könne, sondern nur uni sogenannte Blindgänger.
— über den deutschen Stellungen in Dixmuiden wurde zum
erstenmal seit langer Zeit wieder ein Zeppelinluft-
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schiff bemerkt. Da französischerseits ein Aufklärnnssflug
befürchtet wurde, wurde das Luftschiff sofort unter heftiges
Schrapnellfeuer genommen. Der Zeppelin hielt sich jedoch in
so großer  Höhe , daß die Beschießung erfolglos blieb.

Der französische Bericht vom Sonntagabend.
W. T.-B. Paris , 21. Dez. (Nichtamtlich) Amtlich wird

um 11 Uhr abends gemeldet: Auf der gesamten Front keine
Änderung.
französische Mißstimmung gegen die Engländer

TU . Genf, 21. De?,. Die „Gazette de Lausanne"
meldet ein bedeutendes Ginge st ändnis  ihres
Pariser  Korrespondenten wegen der herrschenden
Mißstimmung zwischen Frankreich und England . Das
Volk murre überall  auf den Straßen , die Er¬
bitterung sei unverkennbar.  Englands
Armee entspräche nicht Englands Politik . Die bisherige
Hilfe sei unbedeutend.  Ja , England wolle ab¬
sichtlich zu eigenem Vorteil den Krieg in die Länge
Ziehen. Die Regierung beherrsche keineswegs die fran¬
zösische Meinung . Falls das Volk überzeugt sei, daß
England egoistisch auf seinen sicheren Inseln sitze und
seine Hilfe nicht in vollem Umfange leiste, werde das
Volk den Einflüsterungen nachgeben und einen
Separatfrieden  mit Deutschland abschlietzen
müssen. (Lok.-Anz.)

T. U. Köln, 20. Dez. (Ktr. Mn.) Die „Köln. Zig." ver¬
öffentlicht auf Grund von Briefen , die ein kühler, u-nbefanye-
ner Beobachter aus Frankreich nach Holland  geschrieben'
hat, ein Stimmungsbild aus Frankreich, wonach die nach¬
denkenden Franzosen allmählich zu der Erkenntnis kommen,
daß ihre Heimat betrogen  sei . Nachdem Frankreich
neun Zehntel  der Arbeit geleistet, alle Folgen  des
Krieges im eigenen Lande getragen hat, möchte es sobald als
möglich ein Ende  machen. Es befindet sich aber in Verbin¬
dung mit einem Geschäftsteilhaber,  dessen Interesse
verlangt , daß der Krieg möglichst in die Länge  gezogen
wird, um mit aller Anspannung für die ganze Welt das
Frachtgeschäft  besongen zu können.

Frankreichs Finanzen.
T- TT. Kopenhagen, 21. Dez. (Ktr . 58In;) _ über die

finanzielle Lage Frankreichs erklärte Finanzminister R t b o t
dem Pariser Mitarbeiter der „Politiken " gegenüber u. a.
folgendes: Bei Kriegsausbruch waren in finanzieller Be¬
ziehung nicht dis nötigen Maßnahmen getroffen, was bewerft,
daß Frankreich nicht den Krieg wünschte. Die Pariser Börse
und verschiedene Finanzinstitute waren im höchsten Maße
von dem Kriege überrascht  worden . Die direkte Folge
hiervon war , daß auf die Anleihen . nur 515 Millionen
Franken eingezahlt wurden . Gleichzeitig verminderte
der Krieg die Einnahmen in fühlbarem Matze. Die Gesamt¬
einnahmen waren um 573 Millionen geringer , als veran¬
schlagt worden war . Die Ausgaben betrugen seit dem Krregs-
bcginn ungefähr 6 Milliarden 100 Millionen Franken , davon
sind Kriegsausgaben allein 6 Milliarden . Daneben mußte
Frankreich bedeutende Verpflichtungen für feine Verbündeten
und befreundeten Nationen übernehmen . Gegenüber Belgien
ist der französische Staat mit 250 Millionen Franken enga¬
giert , in Serbien mit 81, in Griechenland mit 20,
tu Montenegro  mit einer halben Million . Die Banque
de France hatte bis zum 15. Dezember der Regierung einen
Vorschuß von 3600 Millionen Franken gewährt. Franzö-
sischerseitS besteht besonders das Bestreben, die Guthaben in
den anderen Ländern einzuziehen. Besondere Schwierigkeiten
haben sich hierbei namentlich bezüglich Rußlands gezeigt. Es
wird aber angenommen, daß eS gelingen wird, die Verhand¬
lungen zwischen der Banque de France und der französischen
Staatsbank zu einem günstigen Ergebnis zu führen , damit
Maßnahmen zur Verbesserung des Geldaustausches
zwischen Frankreich und Rußland  getroffen werden
können. Die vorläufige Kreditsorderung , die von dem allge¬
meinen Finanzbudget eingezogen wird, soll 8525 Millionen
betragen . Für das erste Semester des Jahres 1815 gilt es
unter den jetzigen Verhältnissen für gänzlich unmöglich, neue
Steuern  auszuschreiben Der Staat muß im Gegenteil
auf einen großen Teil der bestehenden Steuern und Abgaben
verzichten.  Durch die bewilligte Kreditforderung wird
Frankreich in den Besitz der notwendigeii Äciitel zur Bestrei¬
tung der Kriegskosten konimen. Die Regierung ist fest
e n t f chlo f f e n . den Krieg  f o r t z u f e tze n. Sie wird

.sich dagegen sichern, daß sich den finanziellen Rücksichten keine
-Schwierigkeiten in den Weg stellen. Es muß als feststehende
Tatsache angesehen werden, daß der Ausfall des Krieges
stiem als von finanziellen  Rücksichten abhängig sem
wird.

Die Musterung des Jahrgangs 1916.
Br . K«penl„ skn, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„BerlinZke Tidende" meldet aus Paris : Die Musterung des
Jahrgangs 1816  beginnt am 14. Januar.

Krirgsbriese ans dem Osten.
Von unfcrm zmn Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

KavaUerieangriff im Nebel.
Armee-Oberkommando 8, Äon 16. Dezember.

Des Morgens um 10 Uhr ist cs noch so dunkel, daß
Licht im Zimmer brennen muß. Um 12 Uhr hat das
neblige Quirlen ein wenig nachgelassen, eine matte
Helligkeit kommt voir -der Himmelsftelle, an der die
Sonne zu vermuten ist. Ich sitze in dom Auto, das mir
das Oberkommando freundlichst zur Verfügung gestellt
lxrt und sause die Straße entlang , die neben der Inster
in 'den nördlichsten Zipfel Ostpreußens führt . Ich vcr-
stehe jetzt, daß dies Flüßchen ein kaum passierbares
Hindernis für die Russen bildet. Auf einen Kiloineter,
oft auf zwei, drei sind̂ die Wiesen und Sümpfe über-
schwemmt. An einer Stelle ist das andere Ufer nich
mchr zu erkennen. Weiden und Erlen stehen mitte,
in dem großen See , der sich bis zunr Horizont ausdehn

Ms sich die Landschaft gegen 2 Uhr wieder der
schleiert, hat nmn das Gefühl , am Ufer des Watten
meeres zu fahren , während einer halben Stunde bleil
gleichmäßig die matte , unbewegliche Wasserfläche zu.
Rechten.

Die Kavalleriedivision steht mitten tm Gefecht, st,
ist heute mchr als 8 Kilometer nach vorwärts geganga
und hat die russische Kavallerie vor sich her getrieben
Der Boden ist bis zur Knichöhe der Pferde zähe,
klebriger Schlamm, in dem sich die Gäule nur im
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Die soziale Notlage in Paris.

W. T .-E . Basel, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Ein Baseler
Brief der „Nationalzeitung " bespricht den Kohlenmangel in
Paris . Bei der leichten Bauart der Häuser und bei dem
Fehlen der Vorfenster müssen sehr viele ' f r i e r e n, die schon
zu den Wohlhabenden gehören. Die Arbeitslosigkeit hält an
und stellt gewaltige Anforderungen an die Armenver¬
waltung,  die täglich mehr als 6 0 0 0 0 Personen
speist, und zwar nicht nur in den Armenvierteln , sondern
Tausende holen sich Unterstützung, die sicher noch nie in ihrem
Leben genötigt waren , sich etwas schenken zu lassen.

In Frankreichs Konzentrationslagern.
T . U. Genf, 21. Dez. (Ktr . Bln.) Schweizer Blättern

zufolge hat Frankreich ui seinen sämtlichen Kolonien  alle
Deutschen und Österreicher in KonzentrationÄager abge-
schoben. (Welt am Montag)
Wie der „Vormarsch der Verbündeten auf der ganzen Linie"

aussicht.
TU . Rotterdam , 20. Dez. Aus den telegraphisch hierher

gemeldeten Auszügen aus den Meldungen der Londoner
Blätter vom Kriegsschauplatz geht hervor, daß die Kämpfe in
Rordflandern in den letzten Stunden noch an Heftigkeit ge-
w o n n e n haben. Es wird um j e d en F u ß b r c i t Bodens
gerungen und das Kriegsglück sei in stetem Wechsel. An¬
griffe und Gegenangriffe wechseln ab. Bald gelingt es an
einem Punkt der Front den Verbündeten, ci>ien Laufgraben
zu nehmen, bald zwingt schweres deutsches Geschütz die
Alliierten zur Räumung ihrer Positionen . Trotz der unge¬
heuren Kräfte , die die Verbündeten in diesen Kämpfen cin-
fetzen» scheinen sie bisher nur an unbedeutenden
Süllen Gelände gewonnen zu haben, wenn auch mehrere eng¬
lische Malter von einem Vormarsch  der Verbündeten auf
der ganzen Linie sprechen.

Die englische» Verlust- in de» hohen Kommandostellen.
T. U . London, 21. Dez. (Ktr . Bln .) Die englischen Ossi-

ztersverlustc auch in den hohen Kommandostellen müssen
äußerst groß  sein , da die letzte „London Gazette meldet,
daß die Obersten mit und oh n c Patent zuBrigadckom-
m a n de u r e n mit dem zeitweilige n Range  cinev
Brigadegenerals ernannt sind.

Oie ttriegs -chatzung für Belgien.
Tie belgischen Provinziallandtag - beschließe» die Ausgabe

von Schatzschcincn.
zv. T.-B. Brüssel, 20. Dez. (Nichtamtlich) Die Land¬

tage der neun belgischen Provinzen  haben in ihrer
gestrigen Sitzung beschlossen, die der Bevölkerung Belggens
vom Generalgouvernement für die Dauer eines Jahres aus-
erlegte, in Raten zu zahlende Kontribution  von 480
Millionen Franken durch die Ausgabe von S cha tẑ chc r u en
ausZubui'n-gen, für w-elche bi*c neun Provinzen bie v̂ oltbar-
hast  übernehmen . Die Schatzscheine werden von einean
Bankkonsortium, an dessen Spitze die belgische Socrete
generale siebt, übernommen und bei dem iwch zu schaffenden
Notciiiustitut lombardiert werden. Der Gcneralgouverneur
hat die Erklärung abgegeben, daß bei p ü n kt l i che r Zahlung
der einzelnen Kontrihutionsraten die Requisitionen
bar bezahlt  werten , und daß die R oh st o f f e, welche d-.e
Rei-chsrefli'erunni in Anrwcrprn , Äeni unb cm cmbeven Pinyon
gekauft hat, sobald als möglich bezahlt  werden sollen. Ihre
Bezahlung wird nach der Buchführung des Transportes der
Güter nach Deutschland und nach Schätzung des Preises erfm-
gen, und zwar ohne daß eine Geldübertragung von Deutsch--
land nach Belgien während des Krieges zu geschehen hat.

Abmachungen des Dreiverbandes mit Japan?
T. U . Mailand , 18. Dez. Die Turiner „Stampa " meldet'

aus angeblich absolut sicherer Quelle, daß zwischen den Mäch¬
ten des Dreiverbands ein Vertrag zustande gekommen fei jur
die Teilnahme am Kriege in Europa von 500000 Japa¬
nern , die am Ende des nächsten Frühjahrs  in
Europa eintreffen sollen, falls es bis dahin den Verbündeten
nicht gelungen fein sollte,, die Deutschen aus Frankreich
und Belgien  zu vertreiben . Zu diesem Zweck werden an¬
geblich inzwischen die eine Million Soldaten des Lord
Kitchener,  ferner die Freiwilligen der Kolonien und
weitere 700 000 Indier cintrcffcn.

Zur Beschießung der englischen Ostküste.
„Rache für Scarborough !"

Lvl Tote und Verwundete.
Er . Amsterdam, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Es scheint, als ob die Beschießung der englischen
Küste doch nicht den erhofften Einfluß auf die Re¬
krutierung  gehabt hat . Die englische Regierung
sucht jetzt nachzuhelfen. Sie hat ein Riefenplakat
herausgegeben. das die „Daily Mail " abdruckt und
das die Überschrift trägt : „Rache für Scarborough ".
— Die „Daily Mail " stellt die bisher bekannte Zahl

Lchritt vorwärts bewegen können. Die Artillerie , die
j :c Kavallerie mitführt , kann nur ausfahren , wenn sie
mindestens noch vier requirierte Bauernpfeode vor die
sechs Pferde des Geschützes spannt . Auch dann ist die
Gefahr des Stcckenbteibens, noch dazu im feindtichen
Feuer , groß genug.

Die russische Kavallerie geht regelmäßig zum Fuß-
gefecht über. Sie hat ein Dorf stark besetzt, mid knallt
m den Nebel hinein mit mörderischem Schnellfeuer.
Unsere Kürassiere sitzen ab, legen ihre langen schweren
Mäntel hinter eine Scheunenivand und stürmen. Ihre
;roßen schweren Stiefel bleiben förmlich im Acker
leben, der junge Offizier , der führt , kommt in den
ächten Gamaschen schneller vorwärts . Sein Degen
eigt nach vorn . Er ist bis auf fünfzig Meter an das
wrf hcr-am, da fällt er. Die Kürassiere brüllen , ihr
Hurra " ist wie ein Wutschrei. Sie laufen mit ihren
roßen Stiefeln rasend vorwärts . Die Russen suchen
i ihren Pferden zu kommen, -das Dorf ist genommen
nd das Gefecht läuft rasch weiter nach vorwärts.

Unser Auto hält an dem Haus , wo der Divisions¬
stab liegt. Die Herren sind von der allergrößten
fiebenÄivürdigkeit. Meinein Kollegen und mir wcr-
wn ein paar famose Halbblüter zur Derfiigung gestellt,
-eides Sieger in manchem Hindernisrennen . Einer
er Herren will auch sofort mit uns reiten — denn das
rnio hat seine Schuldigkeit getan , es rann von der
'Haussee keine 10 Meter in irgend einen der Neben¬

wege fahren —, aber man mein! aleich, für heute wäre
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der Toten und Verwundeten  m den beschE
neu Städten auf 651 fest. Die englische VerluM
gibt, wie die „Post" mitteilt , außer den Mannschasie
der Schiffe „Patroe " und „Dann " iwch 2 Tote undi
Verwundete von dem Schiffe „Hardy " an , dre W®
Minensuchen mit einem Boote in die Lust 6 <
sprengt  wurden . Gerüchtweise verlautet , daß no^
zwei  andere Schiffe, die auf Minen -geraten waren
gesunken sind.

England unter dem Eindruck der deutschen
veschietzung.

TU . London. 19. Dez. (Ktr . Mn .) Die enxstischen 3^
tunqen sind mit Einzelheiten über die Beschießung der Küstsi^
städte gefüllt. Eigenartigerweise ist aus der Lektüre o-j
Zeitungen zu entnehmen, daß das englische Volk als
immcr noch nichl begrei ft , was Krieg heißt . D-
Krieg, den England immer nur mit Geld,  nicht mit
und Blut seiner besten Söhne geführt hat , den Krieg, Tsi?
an Hingabe von Leben und Eigentum , versteht England
Durch die Erzählungen aller Leute, die Augenzeugen ^
Beschießung waren , oder die sogar bei der Beschießung
rauntet wurden, geht der Unt-erton der Entrüstung , wie E
es wagen konnte, gerade sie, die doch nichts mit dem Kr^ö
zu tun .hätten, zu schädigen. Die Aussagen der Leute mo*
trotz des furchtbaren Ernstes der Lage einen gerades
lächerlichen  Eindruck . Wenn einer von ihnen ganz
fetzt ist, daß Mrs . Merywe-Äher getötet worden ist, die
allen kirchlichen Angelegenheiten eine so große Rolle sp̂ '
und deren Mann der Vorsteher einer Zweigpostanstalt war- 1
zeigt das, ivic enggeistig der Durchschnittsengländer ist.
Hai selbst das Wort „rmrrorv irünckeck" geprägt, das, wie
anderes, seinen eigenen Geisteszustand kennzeichnet, b-havH
Pfahlbürger , die den Krieg, wenn er ihnen fühlbar Auw ^
wutztfein kommt, als einen höchst unerwünschten Eingriff-g-petn IOITOIlt', öl » eintu IJUUJIl uin .eumu |u.̂ eu vs-n .a —M
ihre Angelegenheiten betrachten, und die am liebsten i e
Polizeirichler laufen würden, um die Deutschen (sis
„Images " zu verklagen. Der ganze furchtbare Schrecken
Krieges ist ihnen itoch gar nicht zum Bewußtsein gekomw,j
und es wird noch geraume Zeit dauern , bis es dem Dnw
schnittsengländer heraufdämmevt , was es heißt, Krreg
Europa zu führen , Krieg gegen eine Großmacht,
die Kriege, die England in den letzten hundert Jahren geffw.
hat, haben sich so°fern von dem körperlichen und geistig
Horizont der Engländer abgespielt, daß ihr Echo in der Heiw
nur ganz icywacy zu immen uei.muu.jie. ^ .u,u '""7' »«,.
Schlachten, auch von blutigen Schlachten, auch von Deriwr ‘

1er«Lnglanocr avgeipreir, oag iyr isujui» um- „
schwach zu wirken vermochte. Man hörte wohl

Aber daß Mrs . Meryweather oder Mrs . Poolbridgc dabcr
Leben hätten lassen sollen, das ist in der englischen
geschichte denn doch unerhört . Die Bomben, die in «;
borongh und Hartlepool eingeschlagen und auch die Ruw
der bistorischen Abtei von Whiwh beschädigt haben,
auch in London  getroffen . Wie cs an diesem denkNTurv'»
Morgen in den Redaktionen der großen Cityblätter
gangen sein muß, weiß man noch nicht. Wer das Bsiv^
onfgestörten Ameisenhaufens wird das zutreffendste fern. ^
großen Leute in den Redaktionen waren noch zu Hauw^
Tagcsredahieure und die Lokalreporter beherrschten daS
als die ersten Nachrichten der Admiralität kurz vor 14 ^
bekannt wurden. Ein paar Stunden später sausten

iP

bekannt wurden. Ein paar « runoen ,paier.
Reporter nach den betroffenen Städten , um die Mtlwl^
die zwei Schritte vor dem Eintreffen der ersten Granate n ^
und den Matrosen der Küstenartillerie , der den ersten f ^
abgefeuert hatte , zu interviewen . Mit den lacherunii ,
Kleinigkeiten warten sie ihrem Publikum aüf . ^
sprungene Fensterscheibe, jedes zertrümmerte Teefermce - (
in allen Eiitzelheitcn beschrieben und im Bild gebracht.^ ^
bet Hcnlplleidtragertden ist selbstverständltchdas P « law
Mitglied von Scarborough , Sir Walter Res , vor .**8'
heiligtet Person die deutschen Granaten zwar so Mel. W
hatten , ihn versönlich zu verschonen, iverl er sich namlrw ^
in Scarborough aufhielt , dessen schönes Sommerhaus ^ ,
von ordnungswidrigen deutschen Geschosten getroffen w ^
ist Die Lehre  von Scarborough und Hartlepool w' ^
ganz England heilsam sein. Wenn auch die englffchen» n
auf Befqbl dcr Adnriralität und des Krregsmrmstemums f
stolz schreiben, daß keinerlei Panik  rn den beschoß^
Städten ausbrach, sondern daß sogar dre Pofizer uu^
Militär die Neu gi ê r tj }e n , bte^ btc Deutschen ^- - -sehen wollten", zurücktreiben mußten
erste, der diese Losung ausgab —, so st-cht doch sis,
den betroffenen Städten die größte Panik geherricht
je an der englischen Küste festzustellen ioar . Dre ^
l-lätlier des Mittwoch, die noch nicht dre nötigen Anwen ^
der Admiralität hatten , ebenso wre dre Provmzpr^ ^
svalteiüange Schilderungen dieser Panik und den Ex ĉn
Bevölkerung aus Scarborough , Hartlepool und Jrf'
chr« . Einzelheiten erinnern diese tollen Bilder der A r
feit an die Beschreibung der Panik , die Wells rn sern.

es für siede wesiere Unterneihmimg vermutlich
Als wir im Sattel sind, ist es auch schon so
sichti-m ' daß man annähmen kann, in einer
Stunde herrsche völlige Dunkelheit. . wolleî .̂
wenigstens bis zu der Stellung an - er Brücke
dw von einem Landsturmbataillon stark aueö

lt,ir ®tr riskieren einen kleinen Galopp und
Brücke schnell genug erreicht. Die ursprüngliche ^
brücke ist schon im Anfang des Krieges gespreE ^
den. Die Trümmer liegen im Flußbett und
über die Böschung hinab. Damals fuhr das 0
mobil ' des russischen Adjutanten Prinzen Radz^ si
voller Fahrt in den Fluß hinein. Der Wagen ^ ^
Trüimner ^ aber der Prinz blieb unverletzt,
nlciter erhielt eine leichte Wunde. Jetzt fft de
übrigens , wie russische Zeitungen meldeten, w
gefallen. Nach dem Unfall suchte man durchaus
denböcke in dem Dörfchen, zu dem die Brucks a
Aber schließlich mußten selbst die Russen ems-ohsî pF
die Brücke von den deutschen Pronreren und

Landbewohnern so gründlich ..gesprengt.•den Landbewohnern so grunvtwy geiprengi■ ^
war . Jetzt führt eine Holzbrücke über den

Die Landsturmleute , ein Bataillon aus Sw • \\
land , machten
eifrig an den
arbeiteten , — imwu mvm
fctmcn konnte. Es hatte keinen. Sinn , in ow pF
wand hineinzugaloppieren , wir ritten , zurück u
den zunächst bei einem braven Schnerdevmesirer
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fonfitStojnan von der Flucht der Londoner Bevölkerung gibt,
Äs die Markier zur Erde niedersteigen und London erobern.
Wells kennt seine Landsleute genau, und das Spiegelbild, das
br ihnen vor Jahren vorhielt, trifft auch heute noch zu.

T. IJ. London, 19. Dez. (Ktr. Bln.) Als die Nachrichi
bon dem deutschen Angriff auf die englischen Küstenstädte be»
'annt wurde, lieh die Admiralität alle Fischer, die auf Fang
»usgesahren waren , zurückrufen. In North Shields lieh der
Bürgermeister den Haupthahn der Gasanstalt  abdrehen.
Den ganzen Nachmittag patrouillierten eilig herbeigerufene
Flieger  die Küste ab. In der P r o v i n z war der Ein¬
druck des Bombardements verschieden. In Folkestone und an
der ganzen Küste von Kent war die Erregung außerordentlich
8soh, ebenso in Liverpool. In Portsmouth trat große Be¬
stürzung unter den Angehörigen der Schiffsbe-
sotzungen  ein , da alle Welt glaubte, daß die Flotte in
den nächsten Stunden eine schwere Schlacht  schlagen
d>ürde. In vielen anderen Städten faßte man den Angriff
der deutschen Schiffe lediglich dahin auf , daß die deutsche
Flotte bereit sei, sich der englischen Übermacht zum Ent -
scheidungskampfe  zu stellen.

Eine neue Panik in Hartlcpool.
TU . Amsterdam, 20. Dez. (Ktr . Bln .) „Times " be¬

richtet von einer neuen Panik in Havtlepool. Die Behörden
satten den Bewohnern der Stadt durch Schutzleute mitteilen
lassen, daß vorläufig niemand sein Haus verlassen sollte.
Einige der Schutzleute gaben sogar den Rat , sich nach den
Abhängen  zu flüchten, da eine neue Beschießung zu er-
lvarten wäre . Die Arbeiter wurden aus den Schiffswerften
rlach Hause .geschickt, und die Folge war eine große Panik.
Der Bürgermeister von Hartlepool hat jetzt eine Bekannt¬
machung crlaflen , in der von einer» Mißverständnis
di« Rede ist. Einige Todesfälle im Hospital haben die Zahl
der Toten für Westhartlepool allein auf 9 3 gebracht.

Drei Boote durch Minen bei Scardorough
vernichtet.

w . T.-B. London, 20. Dez. (Nichtamtlich) „Lloyd" mel¬
det: Verschiedene Boote waren 3 Meilen von Scarborough
E dem Äuffischen von Minen beschäftigt. Eines von diesen
'ft in bie Luft geflogen,  wobei nur ein Mann  ge¬
bettet wurde. Zwei andere  Boote sollen untevgegangen
sein.
3ur angebl chen Bergung des Wracks des „Audacions".

Lr . Amsterdam, 21. Dez. (Eig . Dvahtbericht. Ktr.
Bln.) Der „RotterdamsHe Courant " bringt eine Mel¬
dung aus Genua , daß die „Audacious" nicht verloren,
sondern zur Reparatur  nach Belfast geschleppt war-
den sei. Ergänzt wird noch gemeldet, daß die Rcpara-
iur auf der dortigen Werft Harland u. Wolfs statt-
nndet. Das Schiff sei hinter einer hohen P a l I r-
>ade  verborgen.

Die Belästigung der neutralen Schiffahrt.
W. T.-B. Kopenhagen, 18. Dez. (Nichtamtlich.) „Pvli»

nken" meldet aus Bergen : England hat neuerdings dre
Hafenreglements verschärft; es legt damit der neutralen
Schiffahrt große Schwierigkeiten in den Weg. So wurden
Segen den norwegischen Dampfer „Irma " vor einem Hafen
om T h n e zwei scharfe Schüsse  abgestuert und das Schiff
gezwungen, auf offener, aufgeregter See 3 0 Stunden  zu
Karten, bis die Kontrolle  kam.

England schädigt sich selbst.
W. T.-B- London, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Infolge der

Konkurrenz von Dampfern , die unter amerikanischer
Flagge segeln und nicht von der KricgSversichcrung betroffen
werden, hat die Royal Mail Steam Packet Company die
Fahrten nach Jamaica  eingestellt.

W. T.-B- London, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Wie die
«Times" meldet, erreichen die Schiffsfrachten eine außer¬
ordentliche Höhe,  da da? Angebot nicht annähernd der Nach¬
frage entspricht. Die höchsten Frachtsätze wurden für eine
Baumwolladung von Savannah nach Liverpool mit 93 Schil¬
ling für die Tonne bezahlt.

Ein Unlerseebootskrieg gegen Englands
Handelsschiffe?

Eine Unterredung mit StvatSsekrctär v. Tirpitz.
Br . Berlin , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach

"er «Boss. Ztg." hat Staatssekretär v. Tirpitz vor einiger Zeit
"sm Berliner Vertreter der „United Preß ", die 700 amerikani-
W Blätter mit Nachrichten versieht, Herrn Karl v. Wigand,
^ae Unter . , ung gewährt , aus der die „Voss. Ztg." folgendes
wiedergibt: Herr v. Tirpitz erklärte zunächst, Amerika habe
nine Stimme zmn Protest nicht erhoben und wenig oder
Sw: nichts unternommen gegen die Schließung der Nordsee
mr die neutrale Schiffahrt  durch England . Was wird
^werika nun sagen, wenn Deutschland ein Unterseeboot
Ŝ gen alle feindlichen Handelsschiffe ausfendet ? Erwägen
Eure Exzellenz derartige Maßnahmen ? Warum nicht! Eng-

wird uns a u s h u n g e r n. Wir können dasselbe Spiä
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treiben, England umzingeln,  jedes englische Schiff oder
jedes seiner Verbündeten, das irgend einem Hafen Englands
oder Schottlands sich nähert , torpedieren  und dadurch
den größtem Teil der N a h r u n g s m i t t e l z u f u h r ab-
schneiiden. Er wiederholte: Was würde Amerika  dazu
sagen? Hieße es nicht, England mit demselben Matze messen,
mit dem es uns mißt?

Hat Deutschland genug Unterseeboote, um durchzuführen,
was auf eine teilweise Unter seebooteblockade  hin¬
ausläuft ? Ja . In Unterseebooten größeren Typs sind wir
England überlegen.

Herr v. Tirpitz betonte im weiteren noch einmal , datz Eng¬
land allein  für den Krieg verantwortlich sei. Wenn Eng¬
land über unseren Militarismus ein so großes Geschrei erhebe
so könnten wir über den englischen Marinismus dasselbe
sagen. Die allgemeine Wehrpflicht führe eher zum Frieden
als zum Kriege. Das Hereinziehen der Japaner in den Krieg
sei Hochverrat an der weißen Nass  e. Wie lange der
Krieg dauern werde, hänge einzig und allein von England ab.
Man sagt, England wolle den Sieg bis aufs Messer. Wenn
England darauf besteht, so können wir ihm dienen, aber e>?
gibt etliche, welche da hoffen, England werde verständig sei»
und auf die Stimme der Vernunft hören.

DaS Wort „verständig" klang mir sehr bedeutsam. Zun-
Schluß erklärte Herr v. Tirpitz auf die Frage , ob etwas Wahres
daran sei, daß eine Invasion nach England mit Zeppeljnluft-
schiffen vorbereitet werde: „Ich glaube, ein Untersee¬
bootskrieg  gegen Englands Handelsschiffe ist eher nock-
wirksamer."

Der deutsche Hilfskreuzer „Eormoran " abgerüstet.
sich New Bork, 19. Dez. Der deutsche Hilfskreuzer

„Eormoran ", mit 24 Offizieren und 355 Mann , wurde in
G u a m , einer amerikanischen Besitzung im Stillen Ozean,
abgerüstet. (Franks . Ztg.)

Der König von Bayern an seine Eruppen.
Sr . München, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

König Ludwig von Bayern und Gemahlin haben an bte
bayerischen Truppen Weihnachtsgrüße gerichtet. König
Ludwig ruft den Truppen zu : Zum Weihnachtsabend ge¬
denke ich mit besonderer Herzlichkeit aller meiner lieben
Landeskinder, die fern von der Heimat vor dem Jernde . Ich
gedenke Jbrer mit Stolz und Dank und in der ver¬
trauensvollen Zuversicht,  daß Ihre opferfreudige
Pflichterfüllung von Erfolg gekrönt  sein wird, die eine
Gewähr dafür bietet, daß künftig niemand  es mehr wagt,
die deutsche Weihnachtsfeier  zu stören.
Zur Aufhebung des Urteils gegen den deutschen

Konsul Ahlers.
W. T.-B. London, 20. Dez. (Nichtamtlich) Die Entschei¬

dung deS Kriminal -Appellationshofes, durch welche das Urteil
erster Instanz im Falle des Konsuls Ahlers  ausgehoben
wird, betont, daß die Geschworenen den Konsul nur schuldig
sprechen konnten, wann sie überzeugt Ivaren, das; er nach dem
Wortlaut des Siatuts Eduards VII . die Abreise von
Deutschen  nach der Kriegserklärung unterstützt hatte, in
der Absicht, dem Feinde des englischen Königs zu helfen. Den
Geschworenen wurde nicht die alternative Frage
vorgelegt, ob bi« Absicht des Angeklagten nur war, seine
Pflicht als deutscher Konsul  zu erfüllen . Die Ge¬
schworenen hätten möglicherweise zu einem anderen Spruch
kommen können, wenn .diese alternative Frage gestellt worden
wäre. Die Beweisaufnahme habe nicht ergeben, daß die Hand¬
lungen des Angeklagten feindlich gegen die Interessen Eng¬
lands waren , wenigstens nicht notwendigerweise feindlich. Da
dieser materielle Punkt den Geschworenen nicht vorgeleg!
wurde, mußte daö frühere Urteil aufgehoben wenden.
Eine verdiente Abfchütlelung des Prof . Gftroald.

W. T.-B. Leipzig, 19. Dez. (Nichtamtlich) Rektor und
Senat der Universität Leipzig geben bekannt : Der emiritierte,
aber noch dem Lehrkörper der Universität Leipzig angehörende
Professor Dr . Wilhelm O st w a l d hat vor einigen Wochen
im Gespräch mit schwedischen Berichterstattern Deutschlands
angebliche politische Zukunftspläne entwickelt, insbesondere die
Bildung eines mitteleuropäischen Bundes in Aussicht gestellt,
der die nördlichen Völker unter Deutschlands oberster Leitung
zusammenschlietzensoll. Er hat sich ferner in einer weite
Kreise verletzenden Art über die gegenwärtige Erstarkung des
religiösen Lebens in Deutschland ausgesprochen. Diese Änße-
rungen sind, ohne daß Profeffor Ostwald sie widerrufen hat,
in die Zeitungen der verschiedenstenLänder gedrungen. Wir
beklagen es tief, daß ein Professor von einer deutschen Uni¬
versität sich solche unverantwortlichen  Aussprüche hat
zuschulden kommen lassen, u::d mißbilligen das Verhalten ' des
Herrn Professors Ostwald, durch das er unserem Lande gro¬
ßen Schaden  zugefügt hat , aufs schärfste.

Auszeichnungen.
vr . Berlin , 20. Dez. (Ktr . Bln .) General Keim,  der

Gründer des „Wchrvereins ", der schon 1870/71 das hessische

««bvacht. Der nahm sofort meine Sachen, schüttelte
Älßbilligenid den Kaps und begann Knöpfe und Senkel
^Mnähen . Seit drei Monaten habe ich keine so
^deutlichen Sachen gehabt, wie jetzt. .
„Aus  der Straße , die mit einer großen Acetylen-
pÄmve beinahe erleuchtet war , trafen wir den „Orts-
ÄMmandanten", den Hauptmann der Jäger -Radfahrer-
Meilung , die der Kavallerie zugeteilt ist. Ein Manu
Meldete sich bei ihm: „Wo kommst du denn her ?"

..Von die Russen, Herr Hauptinann !"
»Menschenkind, du bist sa pitschnaß!"
„Wir sind durch die Inster geschwommen."
»Wer ist wir ?"
»Eine Patrouille von 8 Mann , Herr Hauptmann.

f lt mußten zurück, es kam plötzlich russische Infanterie,
L .300 Mann . Sie schnitten uns von der Brücke ad.
Mr sind dann geschwommen. Zwei Mann schossen so

damit sie nicht gleich ans Ufer kämen. Aber sie
doch und schossen nach unseren Köpfen. Wer sie

/Äsen nichts, die Schweine! Ein Offizier schimpfte
und fuchtelte herum deswegen. Wir merkten aber

daß es ein Offizier sein mußte und der Gefreite,
£ r schon am anderen Ufer war , drehte sich herum und
'Ätzte ihn weg."
„ »Na. das ist ja famos, Junge ", sagte der Haupt-
O°nn. „Nun marsch in die warum Klappe, ich werde
Äch einen ordentlichen Grog schicken."

»Danke gehorsamst, Herr Hauptinann !" . .
Der Mann trat ab. „Fast die Hälfte meiner Mann-

hat das Eiserne Kreuz, und sie kriegen es selbst-

oerständlich nur fiir eine wirklich ordentliche Sache",
sagte der Hauptmann.

Im Gebäude des Stabes liefen inzwischen die Mel¬
dungen ein, daß die befohlene Linie überall erreicht
wäre. Ein paar Gefangene wurden eingeliefert . Der
Nebel hatte aber allmählich jede Unternehmung auf
beiden Seiten beendigt.

r-r

Als wir voni Wendessen kamen, Exzellenz war der
liebenswürdigste Gastgeber, saßen ein paar von , den
süddeutschen Landsturmmännern bei einem Licht hinter
dem Fenster eines Bauernhauses , sie sangen . . . Augen
hats Dockerlnett, wann i's nur hätt. . . Anfang und
Schluß des Liedes von dem braunen Mädchen riß der
ostpreußische Wind fort , der auch den Nebel zerblies.
Ein paar Sterne sehen durch die kahlen Äste einer mäch¬
tigen Linde und ließen die Pfützen aufblinken. -

R o l f B r a n d t , Kviegsberichterstatter.

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 20. Dezember : Neu einstudiert:

„Preziosa ". Schauspiel in vier Akten von Pius -Alexander
Wolfs.  Musik von Karl Maria von Weber.

Nun ist auch „Preziosa " wieder an das Tageslicht her-
vcrgeholt worden, dieses Schauspiel, so romantisch, so un¬
wahrscheinlich, das uns so unendlich fernliegt und nur er¬
träglich wird durch Webers Musik. Die Musik umschmeichelt
und umgoldet die Handlung , dazu die prächtigen Bühnen¬
bilder, mit liebevoller Sorgfalt gestaltet. Hier einten sie sich
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Militäroerdienstkreuz erhielt und gegenwärtig Gouverneur der
Provinz Limburg  ist , wurde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. Seine beiden im Felde stehenden Söhne be¬
kamen ebenfalls das Eiserne Kreuz.

W. T.-B. Brüssel, 20. Dez. (Nichtamtlich) Dem Major
der Reserve im bayerischen Leibregiment, Geh. Rat Dr.
Lumm,  Mitglied des ReichSbankdirektoriums, ist das Eiserne
Kreuz verliehen worden.

Die Delegierten des Roten Halbmondes in Berlin.
W. T.-B. Budapest, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Die Dele¬

gierten des Roten Halbmondes, Hikmet-Bei und Roth-Bei,
sind heute nach Berlin abgereist, von wo sie nach Kon¬
stituierung des ungarischen Komitees für den Noten Halb¬
mond gegen Ende dieses Monats wieder nach Budapest zu»
rückkehren werden.
Gegenseitige Kebermittelung von Liebesgaben
an dis deutschen und französischen Gefangenen.

W. T.-B'. Berlin , 19. Dez. (Amtlich.) Die französische
Regierung hat durch Vermittlung einer neutralen  Macht
den Wunsch ausgesprochen, daß den französischen
Wohltätigkeitsgesellschaften  gestattet werde,
Liebesgaben  nach Deutschland zur Verteilung an in
Deutschland befindliche bedürftige französische Kriegsge¬
fangene  abzusenden . Nachdem französischerseits die
Gegenseitigkeit  zugesichert worden ist, ist diesem An¬
trag deutscherseits entsprochen worden. Die Sendungen ge¬
nießen Porto -, Fracht - und Zollfreiheit.  Damit
ist die Möglichkeit gegeben, daß auch deutsche  Wohltätig-
keits- oder sonstige Vereine an in Frankreich befindliche deut¬
sche Kriegsgefangene LiebeSgaben-Sammelsendungen ohne
nähere Bezeichnung der Empfänger gelangen lassen. Solche
Sendungen (oder auch Geldbeträge dafür ) können dem
Zentralkomitee  der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz, Abteilung für Gefangenenfürsorge (Berlin SW . 11,
Abgeordnetenhaus ) zugestellt werden, das die Gaben (auch
Geld) schnell  und sicher  nach Frankreich befördert. ES
steht aber auch nichts im Wege, die Sendungen unmittel¬
bar  oder auch an die Botschaft  der Vereinigten Staaten
von Amerika in Paris oder an die Kommandanturen
der verschiedenen Kriegsgefangenenlager in Frankreich mit
der Bitte um Verteilung an bedürftige deutsche Kriegsge¬
fangene in Frankreich zu richten. In dem letzteren Falle
empfiehlt cs sich, dem genannten Zentralkomitee von leder
Sendung Kenntnis zu geben, damit die verschiedenen Ge-
fangenenlager tunlichst gleichmäßig bedacht werden.

Die Geschichte der Eroberung TsingtauS.
Berlin , 19. Dez. In einem langem Artikel erzählt , wie

der „Voff. Ztg." berichtet wird, die „Times " die Geschichte der
Eroberung von Tsingtau . Die Schlußzahlen  sprechen
aber mehr als alle Worte, denn sie lauten:

Der Rest, 200 Offiziere mit 3841 Unteroffizieren und
Mannschaften, wurde gefangen genommen. Die japanische
Landmacht  bei diesen Operationen betrug 22 980 Offiziere
und Mannschaften und 142 Kanonen. Die japanischen Ver¬
luste  betrugen 286 Gefallene und 12282 Verwun¬
dete . Die englische  Streitmacht betrug 910 Weiße und
Sikhs.

Oer Dreiverband als „Schützer des Nechts"-
Eine alberne Erfindung.

W . T .-B . Genf, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Nach dem
Werben der französischen Presse um die Gunst Bulgariens,
Rumäniens und Hollands nimmt die französische Presse jetzt
das Thema der schweizerischen  Neutralität vor und
versucht, die Schweiz davon zu überzeugen, datz Deutsch¬
land einen Einfall und die Annektierungder
Schweiz  beabsichtigte und diesen Plan noch nicht aufge¬
geben habe. „Gaulois " erklärt , Deutschland habe das Ab¬
kommen über die Unverletzlichkeit Polens , Belgiens
und Luxemburgs  mißachtet . Der Dreiverband sei der
Verteidiger der Rechte der geknechteten Staaten und der
schweizerischen Unabhängigkeit. Wenn die verbündeten
„Schützer des Rechtes" in dem jetzigen Konflikt besiegt wür¬
den. würde die Unabhängigkeit Europas untergehen und zu-
gleich auch die Unabhängigkeit der Schweiz. Ihre Annektie¬
rung ist schon erwogen und eingeleitet, so schließt das Blatt,
und sogar angekündtgt worden. Worauf wartet sie, wenn sie
nicht ein zweites Belgien werben will ? — „Matin " will eben¬
falls den Nachweis führen , daß Deutschland die schweizerische
Unabhängigkeit bedroht. Ein Beweis dafür fei. datz deutsche
Briefmarken zu 10 und 20 Pf . mit dem Aufdruck „Schweiz
10 Centimes " und „Schweiz 25 Centimes " in Berlin her¬
gestellt seien. Der „Matin " veröffentlicht eine photographische
Wiedergabe derartiger Briefmarken  und behauptet, er
besitze davon vier authentische Exemplare. Der Artikel des
„Matin " macht die Runde durch die französischen Zeitungen.
(Notiz des W-T .-B .: Wie wir von amtlicher Stelle erfahren,
ist die Behauptung des „Matin " betreffs Herstellung von
Briefmarken selbstverständlicheine alberne Erfindung .)

alle zu einem Ganzen : Regisseur, Maler , Dekorateur , Be¬
leuchtungsinspektor. Das erste buntfarbige Bild m einem
Schloßgarten in Sonnenschein gebadet, das zweite eine
Schlucht in Mondschein getaucht; leise verblaßt der Schein
des Mondes, um der ausgehenden Sonne zu weichen. Sehr
stimmungsvoll klangen da die Chöre an die Nacht und an die
ausgehende Sonne . Und ganz zuletzt noch ein prachttges
Bild : ein anderer Schloßgarten , in dem ein Fest gefeiert
wird. Da konnten Regisseur. Dekorateur , Maler und Be-
lenchtungsinspcktor. noch einmal ihre ganze Geschicklichkeit
zeigen und wie Zauberer wirken.

Im Mittelpunkt des Interesses steht natürlich das
Wundermädchen Preziosa , das durch Fräulein Reimers
verkörpert wurde und durch sie die rechte Weihe erhielt.
Innig , minnig , sinnig, graziös und wenn nötig auch leiden¬
schaftlich. Nur da§ Deutsch muß noch ganz dialektfrei werden
und sich abschleifen, gerade für das Sprechen von Versen,
Im übrigen sah Fräulein Reimers wunderhübsch aus — eine
große Haupffache für eine Preziosa . Herr Albert  gab den
Alonzo mit edlem Feuer , Frau L i p s ki die Zigeunermutter
mit der nötigen List und Verschlagenheit, ebenso war Herr
Z o l l i n ein echter Zigeunervater , besonders gut in der Szene,
da Preziosa ihn vor sich herzwingt , has Gewehr im Anschlag.
Recht spaßig spielte Herr Andriano  den Schloßvogt
Pedro , während Herr Ehrens,^  der sonst so fein zu
charakterisieren versteht, keinen glücklichen Abend Halle. DaS
war kein Edelmann , der Künstter mutete vielmehr an, als
spiele er den als Edelmann verkleideten Banner Jppelmeyer
in „Robert und Berttam ".

Das Haus war ziemlich gut besucht. Der Beifall klm,
herzlich, stellenweise begeistert, - L - ?> ^
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Der Krieg über See.
Der Zreiheitskampf der Vuren.

Der letzte Bnrcnführer gefangen?
vV. 1 .-8 . London, 20. Dez. (Nichtamtlich) Meldung des

Reuterschen Bureaus aus Pretoria : Der letzte Führer der
A uf st ä n d is che n im Freistaats , Conroy,  wurde ge¬
fangen  genommen.

Urteile gegen Vurenführer.
W. T.-B . Pretoria , 19. Dez. (Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Der erste Fall vor dem zur Ab¬
urteilung der Aufständischen eingesetzten besonderen Kriegs¬
gericht wurde gestern abgeschlossen. Der Bur van der Linden
wurde wegen des Versuchs, einen Aufstand zu organisieren,
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Hauptmann Fourie erschaffe».
W. T.-B. Pretoria , 20. Dez. (Nichtamtlich) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der Burenführer Hauptmann Fourie
ist gestern vom Kriegsgericht zum T o d verurteilt und heute
früh erschossen  worden . Sein Bruder , Leutnant Fourie,
wurde ebenfalls zum Tod verurteilt . Das Urteil wurde aber
in eine Gefängnisstrafe  von 6 Jahren umgewandelt.
Beide gehörten ursprünglich zu der südafrikanischen Miliz.

Die Bewegung doch noch nicht zu Ende.
1 . II . Rotterdam , 19. Dez. (Ktr . Bln .) Hiesige Handels¬

häuser haben auf Umwegen Nachrichten erhalten , daß
stärkere  Abteilungen gut bewaffneter Buren sich neuer¬
dings in den R a n d b e r g e n sammeln. Zwischen Durban
und der Sanct -Lucia-Bai kreuzen englische Kriegs¬
schiffe,  da die Behörden in Kapstadt erfahren haben, daß
in den letzten Wochen mehrere Dampfer unbekannter
Herkunft  in der Tugela -Bai anlegten und eine Menge
von Waffen  und Munition ausschifften, die für die auf¬
ständischen Buren bestimmt waren . Jedenfalls dauert die
aufrührerische Bewegung unter den Buren an.
Ein englischer Bericht über die letzten Kämpfe in Kamerun.

W. T.-B. London, 20. Dez. (Nichtamtlich) Das Presse-
bureau veröffentlicht einen Bericht über die letzten Kämpfe in
Kamerun , in welchem es heißt : Die Engländer rückten lang¬
sam an der nördlichen Bahnlinie vor. Am 6. Dezember fand
ein scharfes Gefecht bei L u m statt, einer Ortschaft, die unge¬
fähr 20 Meilen nördlich von Mujuka liegt. Die Engländer
verloren an Toten einen Leutnant und drei Eingeborene. Am
10. Dezember war die ganze Bahnlinie in den Händen der
Engländer . Die Eingebovenenstadt Bare  ergab sich. Fünf
Lokomotiven, eine große Anzahl von Eisenbahnwagen und
zwei Flugzeuge fielen den Engländern in die Hände. Am
9. Dezember wurde ein englischer Leutnant verwundet. — An
der O stb a h n .wurde am 26. November eine französische
Kundschafteräbteilung angegriffen . Sie verlor zwei Offiziere
und 29 Eingeborene an Toten , ein Unteroffizier erlag feinen
Wunden , 15 Eingeborene wurden verwundet. An der nigeri-
schen Grenze fanden nur kleinere Scharmützel statt, in denen ein
englischer Offizier schwer verwundet wurde. Es gelang den
Deutschen nicht, über die Grenze vorzndringen . In R o r d -
k a m e r n n stieß eine englische Truppe auf eine deutsche
Streifabteilung bei Geia , nördlich von Warna . Auf englischer
Seite wurde ein Leutnant und ein europäischer Freiwilliger
getötet.

Der? Zeldzug in Serbien.
Die gebrückte Stimmung in Serbien trotz des jüngsten

Pyrrhussieges.
' Er . Sofia , 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ein

von Risch hier eingetroffener Gewährsmann , der sich über die
dortige militärische Lage genau informiert hat , sagt, daß dort,
nach dem von der Serben errungenen Pyrrhussieg die S t i m-
mung niedergedrückt  sei , da eine erbitterte Er¬
neuerung  der österreichischen Offensive als nahe  be¬
vorstehend gilt . Die anläßlich der Räumung Belgrads beab¬
sichtigten freudigen Manifestationen wurden von der serbischen
Regierung verboten.  Der letzte unerwartete Verzweif¬
lungsangriff sei erfolgt, als der von der Kriegsleitung herbei-
gerüfene König  weinend die Soldaten beschwor, nur noch
vier  Tage auszuhalten , bis eine größere russische
Armee , von den Karpathen  kommend , das serbi¬
sche Gebiet erreicht habe. Natürlich war das unwahr.
Russophile Kreise geben zu, daß Rußlands Marschpläne auf
Berlin und Wien  infolge der Niederlage in Polen end¬
gültig gescheitert  seien.

Keine Nnssicht auf Hilfe von auswärts.
stst. Sofia , 19. Dez. (Ktr . Bln .) Die Zeitung „Rjetsch"

erklärt : Die serbiscĥ Erfolge seien nach Aussagen zustän¬
diger Militärs doch nicht geeignet, Rußland um die Sorge
um den serbischen Verbündeten zu befreien . Bei der kommen¬
den Wiederholung des Angriffes auf Serbien werde dieses
wegen Mangel an Kriegsmittel  und der allgemeinen
Erschöpfung nicht widerstehen können. Es braucht dringend
Hilfe von außen , aber weder auf die Griechen noch Rumänen
oder Bulgaren sei Verlaß , Rußland aber habe keine Kräfte
verfügbar , um Serbien zu helfen.

Die französischen Offiziere in der serbischen Armee.
TU . Paris , 19. Dez. (Ktr . Bln .) Wie erst jetzt bekannt

wird, wird ein großer Teil der serbischen Streitkräfte bereits
seit Ausbruch  des Krieges von französischen Offizieren
befehligt. Der linke Flügel , durch den augenblicklich Belgrad
wieder besetzt wurde, steht unter dem Oberbefehl des Kom¬
mandanten Picot,  Unterbefehlshaber sind die Obersten
Dumain , Renaut und Eckermann. Auch die gesamte fran¬
zösische Militärmission , 16 Köpfe stark, hat Arbeiten im serbi¬
schen Generalstab übernommen.

Österreichische Flieger über Cettinje.
1 . U. Budapest, 20. Dez. Meldungen aus Cettinje zufolge

wurden in der Nacht zum 15. Dezember von öfterretchisch-nn-
garischen Fliegern Bomben  auf Cettinje geworfen, die be¬
deutenden Sachschaden anrichteten. Auch mehrere Personen
wurden getötet und verwundet.

Oer Krieg im Grient.
Die türkischen Operationen im Kaukasus.
1 , U - Konstantinspcl , 20. Dez. Die Nachrichten des

Generalstabs über dre Operationen im Kaukasus lauten nach
wie vor günstig.  Es ist der r u s f i sche n Flotte bisher
noch nicht gelungen, die zahlreichen türkischen Trans¬
portschiffe,  die über das Schwarze Meer  nach einer
türkischen verschanzten Stellung unweit Batum täglich ab¬
gehen, zu beunruhigen , obwohl sie nur von einer kleinen
Anzahl leichter türkischer Kreuzer begleitet werden. Mehrere
russische Kavallerie - Regimenter,  dre östlich des
Wan-Sees auftauchten , sind in einen Hinterhalt gelockt und
fast völlig aufgerieben worden. Der Rest wurde ẑu Ge»
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fangenen gemacht. KriegSminister Enver - Pascha  hat
selbst die Leitung der Operationen im Kaukasus übernom¬
men, ihm zur Seite steht Generalmajor Brousart von
Schelleiidorf.  Die türkischen Truppen im Kaukasus
verfügen über allermodernste  Kampfmittel , Pan¬
zerzüge , Panzerautomobile,  schwere Mörser«
batterien und Flugzeuggeschwader.  Auch haben
sie in Anbetracht des reichlichen Schneefalles  große
Mengen Schlittenmaterial  nachgesandt bekommen.
Der erfolgreiche Vormarsch der Senussen und

Sudanesen.
1 . U . Pera , 20. Dez. 40 000 Senussen schlugen die

I n d e r t r u p p e n an der ägyptischen Westgrenze, erbeu¬
teten Maschinengewehre und Proviant und drangen bis öst¬
lich zur Oase Suva vor. 20 000 Senussen eroberten Kantara.
Die Mohammedaner unter den ägyptische» Grenzposten gehen
zu den Senussen über. 80 000 Sudanesen gehen (wie bereits
in der heutigen Sonderausgabe berichtet) siegreich gegen
Chartum vor.
Das englische Protektorat über 5legypten.

Der englische Oberkommiffar an den Prinzen Hussein.
W.  T .-B . London , 20. Dez . (Nichtamtlich .) Das Schrei¬

ben des stellvertretenden Oberkommissars  von Ägyp¬
ten an den Prinzen Hussein  besagt : Die britische
Regierung betonte bereits wiederholt, daß die Kapitula¬
tionen  nicht mehr im Einklang mit der Entwicklung des
Landes stehen. Die Revision  der Verträge soll bis zum
Ende  des Krieges verschoben werden. Die britische Regie¬
rung wird die R esormp oli tik  sortsetzen. Sie ist über«
zeugt, daß die klarere Definition der Stellung Englands im
Lande Fortschritt und Selbstverwaltung beschleunigen wird.
Die Aufhebung der politischen Botmäßigkeit
gegenüber Konstantinopel bedeutet keine  Feindseligkeit
gegen das Kalifat.  Die Geschichte Ägyptens beweist, daß
die Loyalität der ägyptischen Mohammedaner gegen das
Kalifat unabhängig sei von den politischen  Banden
zwischen Ägypten und Konstantinopel . Die britische Regie¬
rung nimmt das größte Interesse an der Stärkung und dem
Fortschritt der mohammedanischen  Einrichtungen-
Ägyptens. Die britische Regierung vertraut auf die Loyali¬
tät , die Vernunft und Selbstbeherrschung der ägyptischen
Untertanen , um die Aufgabe des Kommandierenden
GeneralS  zu erleichtern, der mit der Erhaltung der
Ruhe im Innern  und der Verhinderung der Unter«
stützung des Feindes betraut ist.

Englische Köder für die ägyptischen Prinzen.
W-  T .-B . London , 20. Dez . (Nichtamtlich .) Das Presse¬

bureau schreibt: Angesichts des Verhaltens des früheren
Khediven von Ägypten, Abbos-Hilmi -Pascha, der sich den
Feinden deS Königs anschloß, hat sich die Negierung veran¬
laßt gesehen, ihn des Khediviates zu e n t s e tze n. Dre hohe
Würde mit dem Titel Sultan von Ägypten wurde Sr . Hohert
dem Fürsten Hussein - Ke mal - Pascha,  dem Westen
lebenden Prinzen der Familie Mehemed Ali angeboten und
von ihm angenommen.  Der König hat den neuen Sul¬
tan zum Ehrenritter des Großkreuzes  des Bath-
Ordens und zum Präsidenten des Ministerrates  und
Huffein-Ruschdi-Pascha zum Ehrenritter des Großkreuzes des
Ordens vom hl. Michael und hl. Georg ernannt.

Eine „Neutcr "-Mclduug.
W. T - B . London, 20. Dez. Wie „Reuter " aus Kairr.

meldet, flaggte die Stadt anläßlich der Thronbesteigung des
neuen Sultans . Ganz Ägypten kenne den neuen Sultan als
einen Freund der Fellachen. Seine Thronbesteigung werde
daher mit Freude begrüßt . — Reuter m.eldet aus Kairm Die
türkischen Truppen haben vor vierzehn Tagen dre Smar-
Halbinsel verlassen und sind nicht zurückgekehrt. Der Suez-
kanak ist von Port Said bis Suez in Verteidigungs¬
zustand  versetzt worden.

Die Verstimmung Italiens . <(
Berlin , 21. Dez. Aus Kairo wird dem „Berl . Lok.-Anz."

über Genf gedrahtet : Bei der Proklamation des Sultans
verhielt sich die einheimische Bevölkerung teilnahmslos.
Das italienische Konsulat unterließ  alles , was
auch nur entfernt als eine Anerkennung  des englischen
Protektorats über Ägypten zu deuten gewesen wäre.

Köln, 21. Dez. Laut einem Züricher Telegramm bei-
„Kölnischen Zeitung " hat der italienische Abgeordnete
Caille  eine Interpellation eingereicht, wie die Lage Jta«
liens im Mittelmeer durch das englische Protektorat in Ägyp¬
ten sich gestatte.

Angst der Engländer vor Landungen und Spionage.
Br . Genf, 21. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Der

„Temps" meldet aus Alexandrien : Der britische Oberkom-
mandant General Maxwell hat jede Landung  an der ägyp¬
tischen Küste, mit Ausnahme einzelner Orte , untersagt . Wer
jemand, der dieses Verbot überschreitet, anzeigt, erhält fünf
ägyptische Pfund (92 M.) Belohnung , die ans 50 Pfund erhöht
werden für jede den Behörden gemeldete, die öffentliche
Sicherheit  Ägyptens berührende Information.

Zur Lag« in Marokko.
TU . Bari , 19. Dez. Der hier eingetroffene Vizepräsi¬

dent der ottomanischen Kammer Emir Ali - Pascha,
Bruder von Abd ul Malik, des Hauptes beg' marokkanischen
Aufstandes, erklärte tu einer Unterredung mit Pressever¬
tretern : In Marokko sei schon seit September eine umfang¬
reiche Aufstandsbewcgung  zu verzeichnen. Malik
habe 30 000 Krieger zur Verfügung , die jetzt noch Verstärkun¬
gen erhalten hätteü . Die Truppen hätten Taza besetzt und
die Franzosen verjagt , worauf sie gegen Fez und Casablanca
vorrückten. Die Franzosem hätten bisher 700 Mann und
8 Gebirgsbatterten sowie viele Maschinengewehrs verloren.
Malik habe noch 7000 bewaffnete Krieger von seinem Sohne
zur Unterstützung erhalten . Arabische Meldungen bestätig,
daß die Franzosen inzwischen Fez geräumt hätten.

Die Mobilmachung in Persien.
TU Konstantinopel, 19. Dez. (Ktr . Bln .) Nach hier ein¬

getroffenen Meldungen wurde in Persien die Mobilmachung
angeordnet. Die Kriegserklärung an Rußland sei für die
nächsten Tage zu erwarten.

Die Neutralen.
Der Empfang des Fürsten Bülow durch UönigViktor Emanuel.

W. T.-B. Nom, 20. Dez. (Nichtamtlich) Meldung der
Agenzia Stesani . Fürst Bülow hat heute vormittag mit dem
üblichen Zeremoniell dem König sein Beglaubigungsschreiben
überreicht. Hofwagen hatten den Fürsten Bülow und die
Herren von der Botschaft von der Billa Malta  abgeholt.

Vor dem Quirinal begrüßte eine zahlreiche Mensches
menge  den Botschafter ehrfurchtsvoll. Der König empftE
den Fürsten im Thrcmsaal. Dem Zeremoniell des Hofes ent»
sprechend, werden hi ecket keine  Ansprachen gehalten.

Fürst Bülows Besprechung mit Salandra.
1 . U. Rom, 21. Dez. (Ktr . Bln .) Fürst Bülow verhak

delte vorgestern mit dem Ministerpräsidenten Salandra.
Zur Mission Bülows.

T . TJ. Rom, 19. Dez. Zu der Mission des Fürsten Bülow
in Rom bringt das „Giornale d'Jtalia " noch folgende Dar¬
legungen. Die Anwesenheit eines so angesehenen deutschen
Staatsmannes sei im hohen Grade nützlich, um die Lage zu
klären und die wichtigen Fragen des Tages richttgzustellen.
Bülow finde den König, das Volk, Regierung und Parlament
geeint in der Ansicht, daß der Schutz der nationalen Inter¬
essen der einzige Weg sei, den die Politik Italiens gehe»
könne.

Eine italienische Vorsichtsmaßregel.
Rom, 20. Dez. Der Jahrgang 1892, bei am Jahresende

hätte entlassen werden sollen, bleibt vorläufig unter den
Fahnen.

Die Folge des deutschen Sieges in Polen für Italien.
TU . Rom, 20. Dez. Die hiesigen militärischen Krerft

sind der Ansicht, daß der Rückzug der ruffischen Streitkräfst
in Polen eine eventuelle Teilnahme Italiens an dem Konflikt
noch auf längere Zeit hinausschiebt.

Jrredentistische Kundgebungen in Italien?
T- II - Rom, 20. Dez. Republikaner , Nationalisten und

Radikale haben beschlossen, fünfhundert Versammlungen an¬
läßlich des Todestages des Jrredentisten Wilhelm
Oberdank abzuhalten . Die Regierung hat die strengsten
Vorsichtsmaßnahmen  verfügt , um etwaige Vorfälle
zu vermeiden.

Gärung in Portugal.
1 . U. Madrid , 20. Dez. (Ktr . Mn .) Glaubwürdigen In¬

formationen zufolge befindet sich ganz Portugal in Gärung,
und es bedarf nur eines Funkens,  um den angehäuften
Brandstoff zur Entzündung zu bringen . Die Sozialisten und
radikalen Republikaner sind absolut ge g e n jedwede weitere
kriegerische Betätigung Portugals und verlangen eine sofor¬
tige Umkehr  von dsm gefährlichen Wege, den die Regierung
beschnitten hat. Die Mobilisation  nimmt unterdessen Mr
ganzen Lande ihren Fortgang und bedrückt das kommerzielle
Leben aufs schwerste. Die Zensur ist von unerhörter Strenge
und richtet sich besonders gegen jede Meldung ans den Kolo¬
nien . Trotz alledem verbreiten sich, allerdings unbestätigte
Privatmeldungen , wonach die portugiesische Expeditions-
Menne im nördlichen Kongogebiet  aus überlegene deut¬
sche Streitkräfte gestoßen sei und sich unter schweren V « r-
lusten  habe zurückziehen muffen.

Die Monarchenzusammeukunft in Malmö.
Die Verhandlungen.

W. T .-B . Malmö, 19. Dez. (Nichtamtlich.) Nachdent
die Könige an einem um 10 Uhr abgchaltenen Festgottesdienst
teilgenommen hatten , besuchten sie die Bildungsanftalten n"d
nahmen die Huldigung der Kinder entgegen. Um 10% tust
fand eine Konferenz  zwischen den Ministern des
Äußern  mit ihren Beamten statt. Um 1% Uhr konftf
rierten die Monarchen mit den Ministern zusammen , woram
einzelne Konferenzen der Könige mit ihren Ministern
Äußern und endlich eine gemeinsame Schlußsitzung  de
Könige und der Minister stattfand.

Der amtliche Bericht.
w . T.-B. Malmö, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Folgendes

Communicme ist gestern abend nach der Abfahrt des du¬
schen und norwegischen Königs veröffentlicht worden:
Zusammenkunft wurde mittags den 18. Dezember mit er»
Rede des Königs Gustav eröffnst . Der König hob darin **
einträchtigen Willen der nordischen Reiche zur Ne u
t r a l i t ä t heckor und betonte, wie wünschenswert ein F Hst
setzen gemeinsamer Arbeit  zwischen den Recan
zum Nutzen ihrer gemeinsamen Interessen sei. Der Kdnw
erklärte ferner , es sei das lebhafte Gefühl der Veraü
worin ngvor der ganzen Welt  gewesen, und die 2 .
sorgnis, irgend etwas , tvas zum gemeinsamen Nutzen der dm
Völker gereichen könnlte, zu versäumen , das ihn bewogen wst '
die Monarchen Dänemarks und Norwegens zur Beratung c’
zuladen . Die Reoe König Gustavs wurde von König Halst.,
und König Christian beantwortet . Beide bezeigten ihre 1
hafte Freude über die Initiative König Gustavs und
die Hoffnung aus , daß die Zusammenkunft segensrelw
Folgen für die drei Völker haben möge. Die Zusammen .u I
endete  am -19. Dezember nachmittags . Die Verhandlung
zwischen den Königen und ihren Ministern des Äutz e ..
haben nicht nur das bestehende gute Verhältnis der drei norm
scheu Reiche noch mehr befesttgt, sondern es ist auch währ
der Verhandlungen in den besonderen Fragen , die von er
oder der anderen Seite zur Erwägung vorgelegt wurr
festgestellt worden. Schließlich wurde die Ansicht ausgesproan ^
die so glücklich erngeleitete gemeinsame Arbett fortS ^
führen  und zu diesem Zwecke, falls die Verhältnisse o®
Veranlassung gehen würden, neue Z u s a mm  e n ku n 1^
zwischen den Vertretern der Regierungen anzuordnen . c
König von Schweden, hat in Begleitmig der Königin, A
gerade aus Saßnitz angekommen war, um 11%. Uhr die
reise nach Stockholm angetreten.

Die allgemeine Wehrpflicht in Holland.
hd. Haag, 20. Dez. Der Kriegsminister verkündete gestehuv *. '*e' *~—nr - - V - - u ' .,

in der zweiten Kammer , daß er in der nächsten. Zen st. . ?rxuio-feoatinrMifiiri unterbreiten werde, durch den die brsvst , .Gefetzesvorfchlag unterbreiten werde, durch den die
- - - ^ . *- " - Wehrpfl ' "

„Puelst-

Loskausung aufgehoben und die allgemeine
eingeführt wird.

Angebliche Verletzung der argentinischen Neutr
hd . Amsterdam, 19. Dez. (Ktr . Bln .) Reute

aus Buenos Aires . daß der argentinische Kreuzer .. ■ f ä a
redon" im Golf von Jorge das deutsche Dampfschiff "^ e,
toti  a ". das die Neutralität von Argentinien verletzt ^
indem es deutsche Kreuzer verproviantierte , verfolgt un
gehalten habe.

Kustralren und Zapan.
1 . U . Kopenhagen, 21. Dez. (Ktt . Bln. ) Das jaP <t ^

sche Parlament ersuchte nach Petersburger Meldungen ^
Tokioter Regierung um Ablehnung des Verlan .gens ^
australischen  Bundesregierung , die Operattonen
japanischen Flotte auf dem Raum nördlich des Äguatb
beschränken. (Welt am Montag .)

*1 »« *
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Bus Stafct und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der goldene Sonntag.
Auf der Straße lag das Gold gestern sicherlich nicht und
in der Luft flimmerten keine Goldfäden. Was die Gassen

und den Himmel betrifft , so herrschte hier eintöniges, nieder-
drückendes Grau , ohne die geringste Abwechslung. Himmel
und Erde waren vom Morgen bis zum Abend in Wolkendunst
Kchüllt; cs sickerte ununterbrochen von allen Dachtraufen , und

von seinem Fenster aus in den jammervollen trüben und
^urigen Dezembertag hineinblickte, der brauchte nicht viel
Phantasie, um sich einzubilden, die Verkehrsstrahen seien von
einem einzigen großen wandelnden ,Regenschirm überdacht,

bei jedem Schritt der unzähligen Füße spritze eine graue
^chlammasse nach allen Seiten . Aber trotz alledem: Der gol¬
dene Sonntag , der letzte Sonntag vor dem Wcihnachtsfest,
wirkte Wunder.  Die Stimmung war gar nicht so schlecht,

sie unter dem Druck des Krieges und Tränen-
^vgens hätte sein können. Der Verkehr stand sicher nicht
vsmerkbar hinter dem friedlicherer und glücklicherer goldener

zurück, und es scheint, als sei auch die Kauflust recht
rege gewesen. Es gibt freilich Artikel genug, die in Friedens¬
foren um diese Zeit reißenden Absatz finden, und nach denen
lcht nur schüchtern, ängstlich beinahe, gefragt wird. Dafür

der Krieg andere Bedürfnisse hevvorgerufen, und so im
deschäftsleben wenigstens einen Teil der Wunden, die er ge¬
schlagen hat, selbst geheilt. Im großen und ganzen werden
unsere Geschäftsleute mit dem Ergebnis  des goldenen
sonntags wohl zufrieden  sein , es ist vermutlich vielfach
Erheblich bester ausgefallen, als man unter Berücksichtigung
7̂ hier die Kauflust hemmenden, dort die Kaufnröglichkeitbe¬
schneidenden ungünstigen Verhältnisse angenommen hatte.

Nauft in den Vormittagsstunden!
Bei den in diesen Tagen stärker einsetzenden Weihnachts-

Einkäufen  sei darauf hingewiesen, daß es das beste ist, in
^En Geschäften schon in den V o r m i t t a g s st u n d e n die
Einkäufe zu erledigen. Durch den Krieg sind namentlich den
^vßeren Geschäften viele junge Verkäufer , die einberufeu
sinh, entzogen, und das neue Personal ist lange nicht so ge¬
schult wie das jahrelang eingearbeitete alte Personal . Darum
st't auch der Verkauf der Waren jetzt weit schwieriger als zu
Normalen Zeiten . Um unliebsame Verzögerungen und langes
harten in den Läden zu vermeiden, empfiehlt sich der Einkauf
m den Vormittagsstunden , wo die Nachftage noch nicht so groß

In der jetzigen schweren Zeit ist es für das kaufende
Publikum auch eine wichtige Pflicht, die durch Begleiterschei-
^gen des Kriegszustandes ohnehin in ihrem Erwerbe stark
beeinträchtigten Geschäftsinhaber nach Mög¬
lich kei t 3u u n t erst ü tzcn. Es ist daher ratsam, bei Ein¬
käufen aller Art auch immer in
GescyäftAeute zu berücksichtigen.

erster Linie die ansässigen

— Zahlung der Annuitäten - und Hypothekenzinsen an Lie
^affanischc Landesbank. Im Interesse der Hypothekenschuld¬

ner im Landkreis Wiesbaden ist diesmal versuchsweise die
Einrichtung getroffen worden, daß die Annuitäten - und Hypo-
thekenzinsen bei den S a m m e l st e l l e n zu zählen sind. Wer
nach wie vor die Zahlung bei der Hauptkasse in Wiesbaden
vornehmen will, muß dies vor dem 28. Dezember d. I . tun.
Von da ab bis zum 20. Januar werden solche Zahlungen von
der Hauiptkasse nicht mehr angenommen. Soll die Zahlung
durch die Post erfolgen, so hat sie auf das Postscheckkonto der
Landesbank Nr . 600 zu geschehen. Näheres ist ans den An--,
schlagen an den Rathäusern  zu ersehen oder bei den
Sammolstellen zu erfragen . Für die Hypotheken in der Stadt
Wiesbaden  sind die Annuitäten und Zinsen bei der
H a u p t ka s s e zu zahlen.

— Kurhaus . Am Dienstag und Mittwoch findet in der
Wandelhalle und in den beiden Konzertsälen des Kurhauses
bekanntlich eine Weihnachtsbescherung, hMger . Kriegerkinder
durch das Rote.Kreuz statt . Die beiden Säle bleiben an diesen
Tagen für den allgemeinen Verkehr geschloffen, wahrend die
Lese-, Spiel - und Ünt erhalbunAszimmLi' durch den Ein §nng
rechts vom Hanvtportal zugänglich sind. Die regslmäßrgen
Konzerte am Donnerstag fallen in Rücksicht nur den heiligen
Abend aus Für den ersten Feiertag ist eiii Orgeffrichkonzerr
und ein größeres Festkonzert im Abonnement vorgesehen.

— Kleine Notizen. ..Die Kunst für die  Kunst " teilt
uns mit, daß die Ziehung  zu ihrer V-vloiung, die heute
statffinden sollte, einstweilen verschohen wird.

Neues aus aller Welt-
Der goldene Sonntag in Berlin . Berlin.  21 . Dez.

Der gestrige goldene Sonntag ließ einen Unterschied gegen die
anderen Jahre kaum ivahrnehmen. , In Len Abendstunden
wurde das Gedränge beinahe beängstigend.

Einer großen Gefahr entronnen . New Dork,  20 . Dez.
Der neue Cunard-Dampfer „Transsylvania ", der am 4. Dez.
Liverpool verließ, hatte wenige Stunden nach der Abfahrt einen
aufregenden Vorfall. Gegen 3 Uhr morgens ereignete sich
plötzlich vor dem Bug des Schiffes eine furchtbare Explosion.
Zwei Minen , die vom Sturnr losgerissen wurden, waren zu¬
sammen gestoßen und durch den Anprall explodiert. Einige
Sekunden später und das Schiff hätte seinen Untergang ge-
flmden.

Letzte Drahtderichte.
Verrat des Metzer Rcichstagsabgeordneten Weikl.

W. T- B. Paris , 20. Dez. (Nichtamtlich.) Der Reichs-
tagsabgeordneie für Metz, Dr . Weill, ist am 8. August als
Freiwilliger in die f r a n z ö s i f che Armee eingetreten . Er
erklärt , er sei überzeugt, dadurch das Mandat eines- sozial¬
demokratischen elsaß-lothringischen Abgeordneten pflichtge¬
mäß erfüllt zu haben

' Br . Berlin , 21 . Dez . ( Etg . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Zu der Meldung von dem Eintritt des Reichstagsabgeord¬
neten Dr . Weill  in das französische Heer schreibt das
,.B. T ." : Eine deutsche Zeitung kann es iiur aufs tiefste be¬
dauern , daß die Pflicht der Berichterstattung  sie
zwingt, uni anderen vorliegenden Nachrichten auch diese zu
bringen . Weill, der 1882 in Straßburg geboren ist, saß seit
1812 im Reichstag für ven Metzer Wahlkreis. Er war Ber¬
liner Vertreter der „Humanite ", bei Kriegsausbruch je¬
doch in ' Paris anwesend und soll zugegen gewesen sein, als
I a u r e s von einem Meuchelmörder in einem Cafe er¬
schossen wurde. Dann hieß es, er sei gemütskrank  und
in einem Pariser Sanatorium .untergebracht. Der „Vor» tz

wärts " begleitet die Meldung mit folgendem Kommentar .'
Die Nachricht, in so bestimmter Form sie auch auftritt , findet,
nach allen von uns wiederbolt angestellten Ermittelungen
über das Schicksal Weills keine Bestätigung. Falls
wider Erwarten die Meldung doch richtig sein sollte, müßte
Weills Verhalten natürlich die schärfste Verurtei.
l u n g finden.
Wieder ern englischer Dampfer aus eine Mine gelaufen.

W. T.-B. London, 21. Dez. (Nichtamtlich.) Die
Admiralität teilt mit : Der englische Dampfer »Tri-
tonia " ist an der Nordküste von Irland auf eine Mine
gelaufen. Man glaubt , das, der Dampfer verloren ist.
Die Man nsch aft wurde gerettet.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

St. BBezember , 8 Ulir vormittag ! .
1 — sehr leicht . 2 —- leicht , 3 — schwach , 4 = mftsaig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 . .. steif . 8 — stürmisch . 9 — Sturm . 10 *= starker Sturm ._
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Beobachtungen in Wiesbaden.
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

19. Dezember
7 Uhr
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Wettervoraussage für Dienstag , 22. Dez. 1914.
von der Meteorologischen Abteilung des Pbyeikal . Vereins zu Frankfurt %. hk

Ziemlich wolkig, zeitweise Niederschläge , mild,
südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 21. Dezember

Biebrich , l ’egel: 2.10 m gegen 2,1* m am gestrige » Vormit*»*.
Csnb. » 2,68 m > 2,77 m » » »
Mainz » 1,12 in » 1,83 m > » »

Handelsteil,
ie Aenderusig der Getraidehöchsipreiss.

W. T.-B- Berlin, 19. Dez. (Amtlich'.) Der B.undcsral
aderte in der heutigen Sitzung die Verordnung, betreffend
31 Höchstpreis für Getreide und Hafer,  in einigen
«afcten ab. Der Höchstpreis richtet sich nach dem Ort,  an
An die Ware abzunehmen ist und bis zu dem der Verkäufer

Kosten der Beförderung trägt. Für Landwirte ist dieses
n. allgemeinen die Verladestation. Bei dem Umsatz des Ge-
'oid'Ds durch den Handel dürfen den Höchstpreisen Betrage
^Beschlagen werden, die insgesamt 4 M. für die Tonne nicht
«ersteigen dürfen. Dieser Zuschlag umfaßt , insbesondere
5°*nisSk®s-, Vermiltelungs- und ähnliche Gebühren, sowie
“e Arten von Aufwendungen; er umfaßt die Auslagen für
äcke und für die Fracht vom Abnahmeort nicht. Für die
rachtrechnung dürfen auf jeden Fall nur die wirklichen Kosten
5r Verfrachtung berechnet werden. An Sackielligebiihr darf
? die Tonne 1 M. berechnet werden. Bei dem Verkauf der
deke ist der Preis für kleinere Säcke auf 80 Pf., für größere
®cke, Ag 75 Kilogramm und mehr halten, auf 1.20 M. fest¬
st , Die P r e i s z u s'c Klage  für höheres Naturalgewicht
Dl,.P ° Sgen und Weizen  fallen weg. Ebenso fällt die
I Kilogramm--Grenze bei Gerste weg. Für Saalgetreide ist

besondere Ausnahmebestimmung von dem Höchstpreis
gesehen . Ebenso fallen bei Gerste und Hafer Verkäufe an
Jeibhändler und Verbraucher nicht unter die Höchstpreise,
!eQb gie (jn-pj Tonnen nicht übersteigen. Die sogenannten
?P o r t s werden bei Weizen und Hoggen aufrecht erhallen,
1 Hafer werden sic gestrichen, dafür indessen die Käferpreise

mit dem 21. Dezember 191-1 um 2 M. für die Tonne
aöht. Für Kleie  ist neben dem Mühlenpreis von 13 M.
*** ein Großhandelspreis von 15 M. und endlich eia Klein-
, ^elspreis (für Verkäufe von zehn Doppelzentner und
jÄer ) von 15.50 M. festgesetzt. Futtermehle, BallmeHe uno
Ijesklcio und ähnliche IlÖilermch'.e gehören zur Kleie. End-
jJ' ist ein Verbot erfassen .worden, Kleie, die mit anderen
umständen vermischt ist, in den Verkehr zu bringen. Die
[e rs'fbestimmungen für  Verstöße und Umgehungen

, Höchstpreisverorrfnung sind wesentlich verse  här f t
'°rden. '
- W. T.-B. Berlin, 21. Dez. (Etg. Drahtbericht) Die am

vom Bundesrat beschlossene Veränderung der Höcihst-
^ tritt am 24. Dezember d. J. in Kraft.

Der Höchstpreis für Gerste.
5Ü W . T.-B. Berlin, 21. Dez. '.Amtlich. Etg. Drahtbericht)

f6« Verordnung des Bundesrats vom 19. Dezember ist die
s I 6r  bestehende - 68-Kilogramm-Grenze bei Gerste g c -
L . chen  worden , so daß vom ,24. Dezember an ein ein-
(Locher Höchstpreis  für Gerste aller Gewichte
Wrfbt, Dieser Gerstehöchstpreis ist überall dem Roggen-

gleichgesetzt worden, so daß er z. B. in Berlin
Hg* in Leipzig 225 und in München 237 M. beträgt Der
ioŝtpreise für die Tonne gesehrotener, gequetschter oder
Ijg! verkleinerter inländischer Gerste ist 10 M. höher als der

.'■ostpreis für die Tonne ausländischer Gerste.
Banken und Geldmarkt.

Hr. Die holländische Kriegsanleihe. Amsterdam,
' Hez, (£jg. Drahtbericht) Die Emission der neuen 5proz.

holländischen Kriegsanleihe im Betrage von 275 Millionen
Gulden wird voraussichtlich am 2. Januar erfolgen.

0 Verlängerung des Moratoriums in Italien. Rom,
20. Dez. (Meldung der Agenzia Stefani.) Ein Erlaß verlängert
das Moratorium mit wesentlichen Einschränkungen hie zum
31. März 1915. Jegliches Moratorium wird am 1. April 1915
ablaufen.

.0 Eine italienische Milliardenanleihe. Rom,  19 . Dez.
Ein heute veröffentlichter Erlaß ermächtigt die Regierung, eine
innere Anleihe von einer Milliarde in Obligationen  aus-
zmgeben, die in 25 Jahren , vom 1. Januar 1915 ab gerechnet,
zurückgezahlt werde. Der Zinssatz ist i '/zi  Proz ., der Emdssions-
preis 97 v. ' H. Die Zeichnungen sollen in d’cn ersten zehn
Jamiarlagen staltfinden. Die Zeichnungen auf Stücke von
ICO Lire müssen voll bezahlt werden, bei höheren Zeichnungen
sollen zunächst 10 Proz. angezahlt werden, die Restzahlungen
können , am 1. April, 1. Juli und 1. Oktober 1915 stattfinden.
Für die Dauer von zehn Jahren, also bis zum 1. Januar 1925,
können die Obligationen der Anleihe nicht konvertiert und
nicht zurückgekauft werden. In den 15 darauffolgenden Jahren
wird der Staatsschatz , die Löschung di6r Anleihe bewirken.

* Deutsch-Asiatische Bank. Herr Direktor Rehders, der
dem Vorstände der Bank seit fast 25 Jahren angehöri , scheidet
auf seinen Wunsch mit Ende dieses Jahres aus der Leitung
der Bank aus , um sich ins Privatleben zurückzuziehen.

* Überweisungenim Fostscheckveikehr. Das Reichspost¬
amt hat mit Gültigkeit vom 17. Dezember ab folgende über-
weisungskurse festgesetzt : Österreich und Ungarn 100 Kr.
= 81 M., Schweiz 100 Fr. — 87.50 M.

Industrie und Kandel.
— Wiesbadener Kronen-Brauerei, A.-G. Wiesbaden,

21. Dez. In der heutigen Generalversammlung waren 294 000
Mark Aktienkapital mit 954 Stimmen, und zwar 220 000 M.
Vorzugsaktien und 74000 M. Prioritäts-Aktien, vertreten . Alle
Punkte der Tagesordnung fanden einstimmig Annahme.

W. T.-B. Earpener Bergban-A. -G-., Dortmund. Die am
Samstag stattgefundene Generalversammlung genehmigte die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1913/14 und setzte die ab 2. Jan.
1915 zahlbare Dividende (wie schon in der Sonntag-
Ausgabe gemeldet) auf 8 Proz. fest. Die ausschei¬
denden Mitglieder des Aufsiebterats Karl Fürstenberg un»
Bank direkter Bodenheimcr wukden wiedengewähl und Ge¬
heimer Kommerzienrat Robert Milser neu in den Aufsichtsrat
berufen. Letzterer wurde in der nachfolgenden Aufsichtsrats¬
sitzung zum Vorsitzenden gewählt.

$ Deutschs Kote!-A.-G. Berlin,  21 . Dez. (Erg. Draht¬
bericht) In der heutigen Generalversammlung der Deut¬
schen Hotel - Aktiengesellschaft (Fürstenkonzern)
wurden die Abschlüsse für 1912 und 1913 genehmigt. Der
Vorsitzende erfüllte dann, wie er sich ausdrückte, die traurige
Pflicht der Anzeige, daß mehr als die Hälfte  des Aktien¬
kapitals, nämlich 3.14 Millionen von 5 Millionen Gesamtkapital,
verloren  gegangen sind. In den Aufsichtsrat wurste an
Stelle zweier ausgeschiedener Mitglieder nur ein Posten neu
besetzt durch Herrn Direktor Ludwig Sachs.

* Erhöhung der Zemenlpreise. Dortmund,  20 . Dez.
Die gestrige Hauptversammlung, des Rheinisch-Westfälischen
Zementverbandes beschloß, mit Rücksicht auf die Steigerung,
der Preise für Kohle und sonstiges Material, die Zemenipretse
für das Jahr 1915 um 30 M. für den Doppelwaggonzu erhöhen.

Marktberichte.
0 . Fruchtmark, zu Frankfurta. M. vom 21. Dez. Welzen,

hiesiger und kuihessiscJier, 27.50 M., Roggen, hiesiger, 23.50
Mark, Hafer, hiesiger, 22.10 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoiieimaikt zu Frankfurta. M. vom 21. Dez. Kar¬
toffeln in Wagenladung 7 bis 8 M., im Detail 8 bis 9 M. AU«»
per 100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 21. Dezember.
(Eigene Berichte des Wiegbadener Tagblattaj

Wiesbadener Frankfurter
Preise. Preiae.

Ochsen. Iehoml- feblar*t
Voll fleisch igo , ausgemästete, .höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge-
ftewicht. Kcwiefct

Per50kg Per 50kg PeröOkgP»r60kg
zogen haben (ungejochte ) .

Volln ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J. 61- 54 93- 100 52—68 95- 3*0
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

88- 98 47- 61und ältere ausgemästete. 43- 60 86- 98
Mäß. genährte jg . u. gut genährte ält. 43- 47 81- 87 40- 48 81—£6

Bullen.
Vollfl .,aus (r6wachs .,hohst .Sohlachtw. 42- 46 75- 82 46- 4* eo- «2
\  ollfleischigo , jüngere. 83- 42 06 75 43- 46 75- 80
Mäß.genährtejüng .u.gut genährte ält. — — —

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausg 0iu.Färs .hchst .Schlach (iW. 48- 52 83- 96 48- 62 83- 95
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . 36—45 73- 85 42- 47 7, - 85
Weitere ausgemäst .Kühe u.wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u. Färsen 40- 45 74- 85 40- 46 77- 88
Mäßig genährte Kilhe und Färsen . . 28- 34 56- 68
Gering genährte Kühe und Färsen . — — 23- 27 52—64

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber. 58 97 62- 68 88—96
Mittlere Mast - und beste Saugkälber 50—56 83- *7 48- 62 81—88
Geringere Mast - u. gute Saugkälber 40- 50 67- 83 44 47 75- 80
Geringere Saugkälber . . — —

Schafe.
Mastlämmer u. jüngere Masthämmel 44 83 40 86
Geringere Masthämmel und Schafe 29 70
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-

lämmeru . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) . — — — —

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgow. 55 - 66 71- 72 57>/2—60 74 71
Vollfleisch , über 100 kg Gebendgew. 560- 57 71- 72 59- 61 74- 77
Vollfleisch , über 125 kg Lebendgew. 55—56 69 70
Fette über 150 kg Lebendgewicht . . 68 - 69
Fleischige unt . 100kg Lebendgewicht 64Va 70 57- 56'/- 73- 75
Unreine Sauen u geschnittene Eber — — —

Am \\ iesbadener Schlachtviehmarkt wurden aufgretrieben:
Ochsen 77, ßulion 29, Kühe und Färsen 248 Kälber 459, Schafe 98.
Schweine 1166. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
72 Mk. 1M4Stück . 71 Mk. 1U .Stück , 70 Mk- 67 Stück , 69 Mk. 39 Stück.
— Ma rkfc verlauf : Bei mit lerom Geschäft bleibt bei Großvieh und
Sohwemon Ueuerstandi Kleinvieh geräumt.

Am Frankfurter Schlachtvieh markt betrug der Auftrieb von
Ochsen 264, Bullen 71, Färsen u Kühen 1421, Kälbern 736, Schafen 14V,
Schweinen 2297. — Marktve r lauf.  Rinder und Schweine leb¬
haft , Ueberstand gering : im  übrigen gut , kein Ueberstand.

_Die Abend-Ausgabe umfaßt tQ Seiten.
vauptjchrifttetter : Ä. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : A. Hegerhorft:  für den Unter»
falmngStcil B b. N a u endo  r f; für Nachrichten aus Wiesbaden und den N«ch»
barvezirken I . V.: H. Diefenbach: für „Gerichts aal" : H. Diefentach;
für „Spor : und Luftfahrt" : I . V.: C. L osacker;  für ,Bermi chtes" und öea
.,Briefkasten": C. 1Losacker.  für den Handelsteil: W. Etz: für die An-eige»

und Reklamen: H Dornauf : amtlich in Wtesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberg  chen Hof Buchdruckerei mMestz - dr».

Sprechstundeder Schriftleiwng: 12 bis 1 Uhr.



Montag , 21 . Dezember

Alle Sorten

Marzipan-Waren, Schokoladen, Lebknclien, Honigkuchen

Grösste Auswahl in Feldpostbriefen zu billigsten Preisen
mit Schokolade, Kakao, Tee, Kaffee, Keks, Bonbons,
Hustenbonbons, Grogwürfel, Hongkuchen usw. usw.

Hauptgeschäft : Langgasse Nr . 8.
Filialen' Bahnhofstr . 4 , 3Ioritastr . 15 , Wellritzstr . 24.

Silbertaschen
werden gesütter

DER TRIUMPH OER DEUTSCH EM SmUHIfIDUSTRIE

Alleinverkauf für Wiesbaden

sswbubsh

Sette S. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt.

Im Interesse unserer Hypolhekeuschuldner im Landkreis Wies¬
baden baden wir versuchsweise die Einrichtung getroffen, baff die am
31. Dezemberd. I . fülligen Annuitäten und Zinsen bei den Sammel¬
stellen zu zahlen sind.

Wer nach wie vor Zahlung bei unserer Hauptkasse in Wiesbaden
vornehmen will, muff dies vor dem 29. Dezember tun. Von da ab bis
zum 20. Januar werden von der Hauptkasse solche Zahlungen nicht
entgegengenommen.

Zahlungen durch die. Post können jederzeit auf das Postscheckkonto
der Landesbank Nr. 600 geleistet werden.

Näheres ist aus den Anschlägen an den Rathäusern zu ersehen
oder an den Sammelstellen zu erfragen. § 349

Für Hypotheken in der Stadt Wiesbaden können Annuitäten
und Zinsen nach wie vor nur bei der Hauprkasse gezahlt werden.

Unsere Kassen - und Geschäftsräume sind am

24 . und 31 . d. Mts . isaelamntttsugfs geschlossen.
Direktion der Massauischen Landesbank.
Vorschuss-Vereine. G. m. b. H.
Vereinsbanke. G. m. b. H. F3 49

Danksagung.
Wersorgttngsßaus für alte Leute.

Wen gütigen Gebern, Freunden und Gönnern unserer Anstalt sagen
wir besonders in diesem Jahre unseren herzlichsten Dank für ihre Mithilfe.
Waren wir doch d durch in der Lage, unseren vielen alten Schützlingen eine
Leine Weihnachtssreude zn bereiten. Die Weihnachtsbescherung findet
Dienstag , den 22. Dez., nachmittags 5 Uhr» in der Anstalt statt, wozu alle
freundlichst eingeladen werden. F236
_ T>,,r ^erwaktungsrat.

MERCEDES

1250
1450

EXTRA QUALITÄT
Mk. 1550

K 87

LhrWolleii-versano.
Christstolle », hergestellt mit garantiert reiner Natur-Butter, prima

Zutaten, in ganz vorzüglicher Qualität, empfiehlt

Fritz Bossong , Hoflieferant,
Kirchgasse 58 , gegenüber dem Mauritiusplatz.

Saschliks
ifir unsere

Truppen,
über dem Helm zu tragen.

sind bei der
LSAZUMrKs jetzig . Jahres¬
zeit die begehrteste Liebesgabe für
unsere Truppen im Osten u. Westen.

Sportas Schaefer,
Webergasse 11, Wilhelmstr . 50

1997

Atte. gut gepflegteBeerenweine,
deutsches Erzeugnis,

übertreffen weit die teuren Südweine.
Schönstes Geschenk sür die verwundeten
Krieger. »er Fl.
Stachelbeerwein , sherryartig, 7« Pf.
Johamrisbeerwein , schwarz,'

sehr delikat . . ■. . . . 9« Pf.
Johanmsbeerwein , rotgolden 70 Pf.
Heidclbeerwein , blutbildend,

auch sehr geeig. zu Glühwein 6ä Pf.
Brombeerwein . 80 Pf.
Himbeerweiu . . . . . . 90 Pf.
Erdbeerwcin . . . . . . 90 Pf.
Speierlingsekt p. Fl . Mk. 1.30 u. 1.80
Weißweine u. Rotweine , naturrein.

bei Dtzd. Fl . Per Fl . ß Pf . billiger.
-Stttöre , Aogrrcrtt , jporb &äuirv

Dcrnftcnwer . 819399
Obstweinkelterer

Fr . Meurich,
Blücherstrahe 24. Telephon 1914.

Lbinssisöb«
61ükstoff-Taschen- und

Lrustüvarme-

SsMen
für unsere 8oldaten

im Telde. 1996
Preis 1.50, 2.00, 2.50

mit Ersatz -Glüjikoblen
haben -sieh glänz , bewährt.

SpoHhaus
Sehasfev

Webergasse 11
u. Wilhelmstr . 50.

Georg Mayor,
Portefetter,

cmpf.fcldstgefert.
Damentascheil,
Portemonnaies,

Riehlstr . 9, Pt.

Blinden-Amtalt.
Zur WeihnachtSbefchcrung der Verwundeten und Blinden erhielten

ferner van I . Poulet Taschentücher, Hemden, Stauchen , Handschuhe, Do» !
Bacumcher u. Cie. : 10 Stehkragen ; Hrch. WelS: 1 Gummumantel , K.
Arbeitsmäntel , 1 Paletot ; S . Hamburger : 1 Mantel , Jacken und Konu '
Gustav Erkel : 1 Paket Christbaumschmuckund Kerzen ; N. N. für die Vcŝ l
Lebkuchen, Konfekt, Zigarren , 4 Kalender ; für die Blinden 8 Mk.; 3“*J
Bormatz: Strümpfe , Schürzen , Schuhe, Krawatten und Hüte ; m --
Hempelmann 6 Mk., do. für Verw. 6 Mk.; Professor Dr . Rud. Dyckers„
20 Mk.; Wilh. Sckmoll-Bierstadt 5 Mk.; Hrch. Hausmann 5 Mk. ; RE
10 Mk. ; Zahnarzt Dr . Becher 10 Mk. ; Frau H. G- ebel 20 M . (f. VeE
Herr K. Evertsbusch 20 Mk.; Frau Kommerzienrat Albert 50 Mk.;
Wcntzcl per Post 10 Mk. ; Fr . L. Nappolt 10 Mk.; Fräul . MannSkopf 5
Ed. Münze ! 3 Mk.; Dr . Althausse 30 Mk.; durch den Verlag des
badenrr Tagblatt " : von Th. Bg. 5 Mk., A. M . 5 Mk., A. Westphal S Ä
H. B. 1 Mk.. M. G. 5 Mk., L. E. 3 Mk., S . L. 20 Mk., F . W. Bosie 5J *"
Hassel 10 Mk., W. H. 3 Mk., Güttschow 3 Mk., Robert Müller 2 Mk.,
K. Schäfer 10 Mk.. Lohsf 10 Mk., Ungenannt A. B. 10 Mk.. Frl - T- ^
5 Mk., Frl . Wittmann 3 Mk., A. H. 2 Mk.. C. F. Bergmann 10 ML, 6-
2 ML, N. H. 5 Mk., Hauptm. a. D. G. ,3 Mk.. T . 3 Mk. ^

Mit herzlichem Dank allen freundlichen Gebern.
Der Vorstands

W).
Verwende!

„Kreuz-Pfennig"
Marken

ouf Briefen , Karten usw.
m

Nestbestände guter abgelagerter , naturreiner Lrigi ,
1908er Oestricher und Hallgarter We
äußerst billig. Auch einzelne FlaiK

Hh. « I-NUU. Weinbaudlung, Adelbeidttrahe 45 . Telephon 22^

Erscheint7 mal
wöchentlich.

Ginladnng
zum

Jüionnement
ans die

« »scheint 7 mal
wöchentlich

zn
j

Kasseler AllgeMine Zeitung.
Amtlicher Anzeiger für die

KandKreis
lestde»»xstadt «« d den

Dassel.

TA 081 .ATT
FAHRPLAN
Winterausgabe 1914/15

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagbiatthaus“ und
in der Tagblatl-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehend»
Haltung. Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post betrage

PIT* nur 2 Mark ^
für das Vierteljahr, monatlich K7 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
laud , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenzarttkot
aus Stadt und Land , ausführliche Reichs- und Landtagsberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen, interessante Fenilletow
artikel, Sonntags ») landeresen, Theaterbefprechnngen» Witterung"

B berichte(direkt von der Deutschen Seewarte), Börse nachrich»"(Geld» und Prodnlten-Börse), Briefkasten»Anskunftsstelle für Reise
und Berkehr ete.

„Das Leben im Bild"
achtseitige reich illustrierte Beilage , in künstlerischem Kupfertiefdr»^
verfahren hergestellt, wird der „Casseler Allgemeinen Zeitung " ob"
Echöhung des Bezugspreises wöchenttich beigefügt.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung" :
Haus-Freund IEEE—

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaf^
liche Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engere
Heimat, Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humor»
isches, Räffel etc. .

Außerdeni erhalten die Abonnenten ««entgeltlich geliefert
Mittwoch Beilage:

Casseler Frauenblatt , .n
je einen Sommer- und Winter-Fahrplan in Plakatformat, ferner
vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am 1. Mai «
1. Oktober und die Leser aus dem Lande eine von den vep
Fachschriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage . .
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich frühmorge

und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt. #
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublrkatio »sorg

fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks. _
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 2»^

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Attgemei
Zeitung" weiteste Verbreitung. •„

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".
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Prctktifche Wetbrtacbts -Oefcfoenke«
Alles wird bübfcb verpacktBefonöers billige Preise

Cbeoöor WernerLeinen unö
m Wäfcfoe-föaus

Webergaffe 30,
eckeCanggaffe.

Damenwäsche. Dajcbentücber. Bettwäfcbe. Tischwäsche.
ßerrenwäfcbe. Daunenbecken. Solide Geschenke für personal.

Regenhaut - Mäntel
Regenhaut - Pelerinen

Oummi -Mäntel
Regenhaut >Westen

2015

Ein Posten Oamen - OunimiiTiäniel

weit unter Preis.

Wilhelmstr. 44. Rosenthal&David.

Carl floppe,
empfiehlt als

praktische Wei.inachis-Geschenke
geschliffene Kristallschalen,

Sammelrömer, Bowlen, Trink-
und Toilette-Garnituren,

Wasclitiseh-Garnituren,
Tatei- ii. Kaffee-Services.

Größte Auswahl in
Wandtellern, Aschenbechern

und Tassen etc. mit Kriegs¬
sprüchen. 1975

Plaketten deutscher Heerführer.
Kristall — (Porzellan

Luxus waren.

Carl Müller , Optiker
Langgasse 45, Ferner . 6148,•*Ji »

577 empfiehlt in grosser Auswahl:

_C» rn: Operngläser, Feldstecher,
-5o Prismengläser (Zeiss, Busch, Goerz,s«»

U 3 Hensoldt u. a.),
< Lorgnetten, Reisszeugei 1 als passendste Weihnachts-Geschenke.

ii Feidlampen, Garantiebatterien,—
Militär-Kompasse, Feuerzeuge

Ä 60 . —— in jeder Preislage. - —

Als besonders geeignet für
Weiliiiaciits-Geschenke

empfehle ich mein Lager in schwer
versilberten Bestecken:

Etuis mit großen u. kl. Eßbestecken,
Transchiorbcsteckcn,

Salatbestecken,
Tortenschaufeln,

Kaffeelöffeln etc. etc.£2. fgsiekisag',
Neugassc 21, 1 St.

Linoleum-Teppiche,
Linoleum-Läufer,
Wachstuche, Kokoswaren

zu billigsten Preisen empfiehlt
Julius Bernstein Naclfe

Marktstraße 12,
ge genüber dem Rathaus.

ö *»

Uerffv.UMWllg.u.NMl
Die uon der Versteigerung Leber

übrig gebliebenen Puppen - Wagen,
StnHlchen, Kinderbänkchen, Post¬
wagen , Waschtischchen, Rodelschlitten,
Schneeschuhe, 2 Kinderwagen usw.
werden zu herabgesehten Preisen
verkauft. Anzus . im Bersteigerungs-
ranm Friedrichstraße 10.

Zur gest. Beachtung!
Während des Krieges habe ich gNN^

bedeutend, größtenteils bis 2S°/° er¬
mäßigt. — Brilkantwaren besonders billig.

Ich Litte um Besichtigung meiner Ausstellung.
Felix CJell ®,

Myrerr , Goto - mtö giCßevtaaren,
Langgasse 42 (Badhaus Hotel Adler ) .

Ein sehr zu empfehlendes
Weihnachts -Geschenk

ist
da diese von Januar ab wesentlich teurer werden wird. 2010

Vorrätig in GsSChenkSChaClltelll von 5» Pf. an aufwärts in

—”"**•” b,i  Ouslas Me! c.w.m». ml
Seifenfabrik, Langgasse 17.

Das Waschen im Schützengraben
ohne Wasser und ohne Seife ist nur möglich mit

Nimmt von Gesicht u. Händen den ärgsten Schmutz in einer
Minute. Grosse Tube, als Feldpostbrief zu versenden, nur 60 Pf.

Glänzende Dankschreiben von Offizierenu. Mannschaften
aus dem Felde. — Alleinverkauf bei K123

JP. A . STachf «, Taumisstr. 2.

Feinste Molkerei«

Zützrahmbutter
Mk. und Mk. per Pfd.

empfiehlt

P U.aUb»» Vllenbogenqaffe4,• y Moritzflraste IS. 2032

Nur O5* Harb
5 Flaschen vorzügliche Södweine, und zwar: 1954

je 1 Flasche Malaga, Marsala, Tarragona, Yermuth und Samos.
1 . in ' ljnn , Weinhdt, Adelheidstr. 45. Tel. *2274.

tärenstr.sBadliaas„Zum Bären“r«i«pd.W
Eigene Thermalquelle im Hause.

Thermalbäder direkt aus der Quelle, kohleisaure und
elektr. Lichtbäder, Trinkkur, Fango-Behandlung etc.

Eingang zum Badhaus Kl. Webergasse 2/1. 1664

Spickaal Delikatessheringe
in allen Grössen,

Lachsstör,
Nützliche ohne Gräten in ver¬

schiedenen Tunken,

geräucherten Lachs-
Aufschnitt in Dosen,

Weilmaelits-Geschenk« Appels Remoulad-
Filet - Heringe,

Kronenhummer, kauft man in Oelsardinen

Langusten,
Nordseekrabben,
Lachs in Gelee,

Fitt s Fisdi hi
in grosser Auswahl,

Makrelen
mariniert u. in Tomaten,

Aal in Gelee, Grabanstrasse 16 Sprotten in Tomaten,

Kaviar Telephon 778 u. 1362. Appetit- Sild,

V« Pfund Mk. 3.— und
Mk. 5.—, Bleicbstrasse 26. Kircligasse 7. Schwed. Gabelbissen,

Vs Pfund 1.50 u. 2.50. Neunaugen.

Appels Fc'dpostbricfo mit verschiedenen nahrhaften nnd erfrischenden Delikatessen.
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75llahor * i » h Hnca >>Unbedingt wasserdicht “ mt c.
UOUOi fclCII * IIUOU aus  feldgrauen Oeltuch u. Gummiolstoffen y

l/ n .' nnn Unnn zum Unterziehen , aus ganz feinem,Haöium-Kriegs-Hose leichtem gummiertem Batist, ßffl/ 7 5̂
—. .. . . . " .—  garantiert wasserdicht . . . . /

Radium Kriegs-Westen aus gleichem Stoff Mk. 800

Pelzwesten — Reinwollene Strickwesten — Warm gefütterte Westen.
Bei sämtlichen warmen Westen sind die Bezüge wasserdicht.

Heinrich Wels
Rüarktsirasse 34.

Das Wiesbadener Bundreisespiel
ist ein patentamtlich geshütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in 4. Auflage erschienen ist . Es ist das
einzige Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet , daher pädagogisch emp¬
fohlen und sollte bei keiner

n 'eihnachts -Bescherang
fehlen . Preis 3  Hark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren -ffandlung

H. Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze.

Ellenbogen-
5 gasse 13.

------- 1986

Das beste und praktischste Weihnachts -Geschenk
für unsere Krieger ist eige

wasserdichte und warm gefütterte Feld-Weste.
Als solche hat sich die

Feld -Weste „ Protector“
(ges. gesch .),

am besten bewährt , denn sic schlitzt unbedingt vor Erkältung . Kann als Feldpostbrief ver¬
sandt werden.

Bis Weihnachten 20 ° /« Jtafeatt.

JP. Ä . Mtom  Wacfof ., Tauiuisstrasse 2.
Niederlagen:

Firma Carl Ackermann , Wilhelmstrasse 60. I Firma M. Marchand , Langgasse 42.
Firma 8. Hamburger , Langgasse 7. j Firma Jacob Müller, Langgasse 6.

Firma Chr. Fischer , Schneidermeister , Schwalbacher Strasse 4. K

Messe Papiergeld - Börse,
verbessertes Modell, übersichtliche Anordnung , für jeden Schein
besondere Tasche , Verwechselung oder Herausfallen des Geldes jetzt
unmöglich , bitte um Besichtigung , Preis Mk. 2.—, 3.50. 4.50, bestes
we ches Leder . — Feldgraue , wasserdichte Tabak - Beutel 75 Pf. —
Zigarre -Tasche , Schutz vor Druck und Nässe , Mk. 2.50. 1924

W . Seichelt « Offenbacher Lederwarenhaus,
Grosse Burrstraße 6.

Wegen Aufgabe des Artikels I

Pelze
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Lina Hering Wwe . ,
Elienboeenn'asse 10. 1796

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen,

haben wir uns entschlossen , die Preise der Waren
auf das äusserste zu ermäßigen und ersuchen um
gefl. Besichtigung unserer Ausstellung mit offener
Preisangabe . 1947

Kühn L Lehmann,
Juweliere und Goldsclimiedemeister,

Khchgasse 70, neben Thalia -Theater,
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

E.Knans &Cie.
Spezial-Institut

für feine Optik und Augengläser,
Wiesbaden,

Langgasse 31u. Taunusstrasse 16>
gegr. 1824 — Fernruf 797

empfiehlt zu reeileii ii . billigen Preisen
als passende Festgeschenke

sein großes Lager : 2024
Operngläser , Feldstecher,
Barometer , Thermometer,
Klemmer , Krillen,
Si©rgpietten , hesegläser,
Mikroskope , Impen,
Schrittzähler , Kompasse,
f &eisszeuge , Elektr . Lampe «*

Ortskassen -Rezepte . Optische Werkstatt

Als Weihnachts -Geschenk!
Hochfeine

Künstlerisch
aus¬

geführt.

Aus matter
Silber-

NachafimuDg'

Kaffee- oder Tee -Dose
gefüllt mit 1 Pfd . ff. Kaffee Mk. T »—

.. 1 .. ff. Tee „ 4 . —
u. £ .40

Ich empfehle besonders:
Sparkocher „Oekonom“
Tafelwagen mit Gewichten
Original Weck’sehe Frischhalter

Ich empfehle besonders:
Hackmaschinen„Neu-Universal“
Rührmaschinen „Erka“
Passiersiebe „Nelly“ u. „Resi“

Praktische Weihnachts-Geschenke.
Spezialität: Beste Rein-Aluminium-Kochgeschirre zu alten Preisen.

Geflügelscheren — Essbestecke — Tranchierbestecke
Ofenschirme — Kassetten — Kohlenkasten

Ich empfehle besonders:
Wäschemangeln
Wringmascbinen
Waschmaschin.,,Volldampf“

L. D. Jung
Magazin für Haus - und

Küchengeräte
Teleph. 213 Kirchgasse 47

Ich empfehle besonders:
Messerputzmaschinen
Teppichkehrmaschinen
Staubsauger

Frischgeschossene
Bayerische große Wal-Hase"

Stück 4 Mark.
Ug.fiel) ii. fjirfü) im Ausschnittäpfd.1P

Prima Jasanen , extra schwere, von 2.50—3 Mk.
Prima junge Hähne Smck A.SV bis 1 . 50 V*

Extra große Tauben ä Stück 80 Pf.
Prima Pulardcn von 2.50 bis 5 Mk.

Ik!MMem.MH « !e.Merei » 5Jfl»'■
Prima Enten von Mk. 3 —3.50 ü Stück.
Extra schwere Hasenbraten k Stück 3 Mk.
Extra schwere Hasenrücken k Stück 1.80 Mk.
Prima Reh- und Haseuragont . .

Relflwk«M. i Mil., MWM M . 1Md. Im
Feister Rehbug.

Nur ZcharnhorMr. 6, Laden.,
Lills « Beerenweine

mit der Marke J . Z.
11 ^chiersteiises * Strass © 1L

4942 Fernruf 4942.

Je höher die Lage, je reiner die Luft, best» feiner unk»
o | tcr Honig . Von einer der höchsten Lage NheinhejcnS auf eiaem-m
** ;bienenr!anb geernteten

K116S |tr Hmrig, echtes Naturerzeugnis, ^
i L !das Pfund Mk. t.20 u. 1.40 ohne Glas fr. Haus. - -„. •.ftroM
|Ü Carl Praetorius, -



Sr. 594. Mag , 21. Scjtmkr 1914. WksWmr Tsgblsü Abend-Ausgabe. ZuZeiLeS Zlä.

Mmlngchmig.
Dienstag , den 22 . Dezember er., nachmittags 3 Uhr,

?̂ we ich hier im Pfandlokalc

Neugasse 22
vollständige Bankhaus -Einrichtung , bestehend aus:

1 Stahlkammer, Kasseuschrank, Kassetten, Schreiblische, Stühle,
Pulte, Sofa. Sessel, Chaiselongue, Teppiche, Bücherschränke,
Vorplatzgenelle, Lüster, Spiegel, Ladenihcke, 14 Bände Brockhaus,
2 Schreibmaschinen, Kopierpresse, Gasofen, Leiter, Regulator,
Reale, Vertiko, verschiedene Herren-Stoffe, 69 Kartons Toilctten-
seifeu. a. m.,

"lleytlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.
Wiesbaden , den 31. Dezember 1914.

lUzss ncle 9 Gerichtsvollzieher,
-— _ _ Wallufcr Straste <», 2. __
goocoGssecaoeGosasosGoe

Herzlichen Dank
für die überaus reich eingegangenen

W eihnachtsgatoen.

Mainz, Dez. 1914.

Die Damen
des Fuss-Art.-Regts. GJz. Nr. 3.

Der Verein ehemaliger 3er, Mainz.
Das Ers.-Bat. Fuss-Art.-Regt. Nr. 3.

F 283

Turnverein f * Wiesbaden.
v. Am 2. Weihnachtsfeiertage, 26. Dezember 1914, abends 6V, Uhr:
*• Kriegsabend.-- Weihnachts-Feier

unserer Turnhalle Hellmundstrasse 25.
, Patriotische Gesänge, Ansprachen, Ehrung von Mitgliedern, Vor-
ra8e, Turn- und Fecht -Vorführungen.
, Unsere Mitgiieder sowie auch die Angehörigen der im Felde stehen-
Qen  Turner ladet zu zahlreichem Besuche ein. F427

Der Vorstand.

Ahtfuhn* von ankommesiden Waggons
(Massengüter aller Art)

inki. Ausladen u. Abladen, besörgt
figtäL 'JiW prompt und billig durch geschultes

Personal und eigene Gespanne und
Wagen jeder Art. 1879 ~

Hofspediteur h.  RETTENMAYER, 3 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124. j

Hw den bevorstehenden Feiertagen
empfehle den geehrten Herrschaften l

alle Arten wild und Geflügel
zu den billigsten Tagespreisen.

Bestellungen werden bestens besorgt.

Wild- und HeMgell'audlung Oeorg He sch,
Mauergasse 8 . — Telephon 3138.

njßI!flMifl 4 iff0E
vorzügliche Qualität — in schöner Packung —Pfund-PaketL.KO Mk.

täglich frisch geröstet. 2035

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Baumschmuck
irichttropfendc Kerzen billigst.

Drogerie Backe.
epfel! Aepfet!

^ 10 Pfd . 1.20- 2.5« Mk.
^̂ eroftratze 42. Blücherstratze 19.

Größerer Transport
Chriftbanme
fr. eing., bilt. Preis.
Dotzheimer Straße 96.

Mraf per Zu. 2.$o
wegen Räumung Westendstr. 22, P.

&fsfinniges ŴeißnacßtsgefßenßfüraffeTreunde
des nfaffauer Jfandes eignet fieß vorzügfieß der

fZLfcnaffawfcße
0Qi[ender 1915

Qireis 75 QEfennig.
Grßältlicßan den Qjagbfatî Scßaftern.

Dienstag, den 22. Dez. e-, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal
Helenenstraße6: 1 Spiegelschrank,
1 Kücheuschranr, 1 Schreibtisch, enie
Schreibm., 2 Bertikos, 1 Aktenschrank
öffentlich zwmrgsweise gegen Barz.
Eifert, Geriebtsv.. K.-s7rdr.--R. 10, P.

Neu aufgenommen:

Zrnnpensehirmei
Gestelle, Stoffe, Perlen etc.
Anfertigung und Neubesiehen

mit billigster Berechnung.

LangeasseiQ . Telephon 6041.
2000

Bei Rheuma, Gicht und Ischias,
Neuralgie, Nervosität , Ermattung
u. sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker MaschoIiTs gesetz¬
lich geschützter

Emopinoi-
n

(echt ver iärktir Fichtennac ’e-
Franzbranntwein ),

äusserst wohltuend, kräftigend und
wirksam, und ist .zu: Massage un¬
entbehrlich. Aerztiich erprobt und
empfohlen ; lOOOfache Anerken¬
nungen; Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Modus,
Taunusstr. 25, Teleph. 2007. 1734

Farbwarengesch äft
Telephonruf

3324 . > 5V,

Total -Ansverimus!
20 - 50 ° /o Nachlaß

Puppenwagen, Puppensportwage»,
NatherS Kindrrpultc, verstellbare
Kinderstühle, Kinderstühleu. Bänke,
Fells chaukelpfrde, Leiterwag., Kind.-
Schaukeln, Festungen ». Bleisoldat.
Ein Rest Kinder- u. Kinder-Klavv-
wagen unter Preis . 1651

Hp» Alexi,
5 Dambachtal 5. Fernspre ch. 2658.

WKMMmMil
des . Herren- u. Knabcn-Anz., Ulster,
Paletots, cinz. Holen, Iovpen, die
bek ichafwoll. Anzüge Gummimänk.
f. Herrenu. Damen, Kaves. Bozencr
Mäntel, Kinder-Anzüge. darunt. sehr
viele einzelne Stücks, Schulhöfen, zu
nnd unter Einkaufspreisen! 2008

äeia® 22,1.5t,Mafien.
Baumschmuck

für Stiftungen zu Vorzugspreisen.
Drogerie Backe, Taunusstr. 5.

Ge'eWM-
Poflen.

!!©Wf« 5Mg« !!
Partie » von

Normalhemden Mk. 3—2.50
Unterhosen mit Wollfutter

Mk. 3.30—2.29
Biberbettücher Mk. 2.75—9.95
Wir.terjoppen Mk, 18—5.75
Knabenanzüge Mk. 15—4.50

Herren-Anzüge, Ulster,
Ueberzieher, Pelerinen.

Nur moderne u. gedieg. Ware
ailslerordentkich billig!

» 8Ar« 4.

Lunten-Feuerzeuge
in bester Ausführung, für Wiederverkäufer und Liebesgaben, offerieren
wir als Spezialität billigst. Jedes Quantum sofort lieferbar.

Schrifil. Anfragen an Herrn Neufeld aus Düsseldorf Hmer
^ „Grüner Wald". Pers. anwesend Mittwochmittag 1—3. 11 8J

1911 er.
Reine Naturweine dieses berühmten
Sonnenjahres , nicht mit anderen
Jahrgängen verschnitten, sonst
ist der Wein kein reiner 1911er

V71SFTin ehr.
En?e!stadter . . .
Bubenheimer . .
Niersteiner No. 4
Niersfeiner No. 5
Niers! iner No. 6
Niorsteiner No. 7
Niersiemor No. 8

'Flasche
oh . Glas
T ^ r
1.05
1.10
1.25
1.45
1.70
1.90

0.95
1.00
105
1.20
.1.40
1.60
1.80

F 1. A . Diensttbaeli«
Weinhandlung, B 17805

Schwalbaeher Straße 7.
© LS. SKLLMLLL

E AkMßlktzm-UMNtüi ' hi G Bianck K'
Fricdr'chstrasse -39, I.ß

ß
S
€

. zu außergewöhnlich biiligon
Pr ssen.

| Stniussfedern,Reiher
1 Boas 11. Stolen; .
E in Strauß und Marabouts .
E etc. etc. etc.
ww

Sehigarzen
We;ssen Jjharnils-

heennein.
Zeitgemässes Weihnachts-Geschenk,
dekorierte Flaschen. B 20634
Alle Beeren-, Apf el- u. Traubemveine.

Zur festhotsle!
Ia Borsdorfer . p. Fl. 0.40 Mk.
Ia Speierling. . P. fl 0.35 Mk.
Ia Apfelwein. . p. Fl. 0.30 Mk.
Maiessenz. — Getr. Maikräuter.
Präsentkörbe in größter Auswahl.

Fritz fienriö!,
Blücherstraße 24. — Telefon 1914.

MrtkBrüten!
Nur junges zartes Rindfleisch für

Sauerbraten per Pfund 60 Pf.
Speck, sehr dick, per Pfund 90 Pf.
Speck, ohne Schwarte, Pfund 95 Pf.

Ferner nehme von heute ab für
die Feiertage Bestellungen auf
Kalb- und Hammelfleisch, sowie
Lenden und Roasibeef entgegen.

Rindfleisch zum Schlachten bei
10 Pfund per Pfund 9g Pf.

Metzgerei Hirsch,
61 Säiwalbacher Straße 61.

Vorbestellungen werden reserviert.

Fiir die Festtage
empfehle in bekannt guter Qualität:
Rindfleisch zum Einlegen . . 60 Pf.,

„ z. Kochenu. Braten 60 Ps.,
sowie sämtliche Wurstsorten

AsitOsr tiefer,
17 Bielchstraße 17.

Weihnachts-Schinken.
MMM-MU «Lchl,».
Ia westfäl. Rollschinken

im Ganzverkauf Pfd. 1.55
Ja westfäl. Nussschinken

im Ganzverkauf Pfd. 1.60
Ia westfäl. Schinkenspeck

int Ganzverkauf Pfd. 1.50
Ia westfäl. Knochcnfchinken, sowie
sämtliche Wurst- u. Fleischwaren in
größter Auswahl und zu billigsten
Prersen. Ia Badische Landjäger täg¬
lich frisch cintreffend Paar 35 Pf.,

bei 100 Paar 30 Pf.IHMD.ÜM- 131 Si!filll).-@!lL
Telephon 2902. Marktstratze 8.

fomit ffir Zlin. il. Straße.

2021

Verka« su.Mt«te.
T . u. o. Beoienun».
Und)b etttisckie uns

-Zimmer-KloscttS
Iftbmciie.

Zi» Heiincr,
B ebergasse8. Hth.
Tel. 822!'. Rcpar.
proiupt und billig

Besonders billiges Angebot!
Handarbeiten,

Weiss -, Wollwaren,
Servier -, Hauskleider,

Schürzen
empf. J. Rothmann, Bismarclrrmg 2.

Nur bis
Weihnachten

19 °/0 auf sämtliche
Schirme,Stöcke,

Militärwesten.
Sehirmfabrik Oestreicher,

Michelsberg 2,_

Elektrische
Feld*und Taschenlampen,
Ersatzbatterien u. Osramiämpchen,

Beleuchtungsk rpsr,
Spez. : Zug- und Stehlampen,

neue Halbwatt-Lampen
mit 50% Stromersparnis,

zu konkurrenzlos bill. Preisen.
M. Commifiliao, Sciiwalb»Str. 44,
städtisch konzess. Installationsgesch.

Für den Vertrieb der Spezial-

wärmesfchen
Rettung

werden sofort geeignete Herren als
Vertreter gesucht.

Angebote an Johann Georg Mayer,
Bingen, Gaustraße 29. Fernruf 81.

Arm-.Brust-G ^ t̂ FLLungen- IC? 8 «Ci .h  Hkü/S
Patent - Schaufel für

Tiefatmunge»,
^ pat. Dreh- Turnreck

mit Haken für Trapez u. Ringe, gar
keine Beschad. der Wehnung. In 100
ärztl. Fmn. Preis 7.50 Mst Prospekt

mit vielen ärztlichen Attesten.
W. Hemmen, 5 Neugastc 5, 1. Stock.

-4- 4°

» ^ 8 . . WI 8Alle
Pfraits!
wenden sich stet; an

Apcheher̂äWCüCllinß
Medizilial -DroAerie

„Sauitas ",
MauritiuSstratze

neben Wal«alla. 1729
Melspöorr 2415.

Sehr schöne F200  i,

Lhristbäume.
1 m hoch und höher , zu haben bei

Christian Baltzer II.,
Langenschwalbach, Brunnenstr. 19.

* Buchenholz Ztr. 1.40.
♦ Große Bündel 20 H frei Haus. «

; An« Debus, “TI” 8' j

WM 'MMWlZ
Zentner 2.40 Mark, Sack 1 Mark.

45 Moritzstraße 45.

„Znm Jägerhaus"
Klo ster Klarenthal.

Morgen Dienstag:
Metzelsuppe,

'wozu freundl. einladet
Barl Holdmann.

Alle Sorten prima Aepfel billigst
Nerostraße 42, Blüche rstraße 19.

Misel-Gklkgelihetts-Küuf.
Wege» Aufgabe eines hiesigen

Fabrillagers ist ein Posten bester
Slnstreich- u. Lackierpinsel ganz oder-
geteilt unter Fabrikpreis gegen Kaste
abzugeben. . Anfragen unter P. 822
an den Tagbl.-Berlag.



das Paradies des württbg . Schwarzwaldes

Hotel Waldlust» in herrlicher Lage am
: : Palmeinvald : :

He'denfeuer
Preis 0.75 Mk.,

beste Kochgelegenbeit
für unsere 2034

KRIEGER
im Schützengraben.

WKLH. HÖCKER
Schill crpiatz 2. Tel. 6421.

MptföH Muer -Stoffe
Bier -Pocke liSthleier-̂ epe

V V P<l- yiwv' -vi» M«. '
A jf;jkb ' iMW'  tagen MiWiM»

Franks Marx

Trauerhüte,
Trauerschleier
stets in größter Auswahl am

Lager. 1899

Zelcph. «27. Langgafse 44.

Sette 10. Wcnd-Ausgabe. Zweites Blatt. Wreslmdotw Tagdlatt. Montag , 21 . Dezember 1914. Nr. 594.

bietet Kriegsrckonvalcszenten , sowie einzelnen Damen und Familien , die einige Zeit in bester Luft und
Verpflegung zubringen wollen , ruhiges behagliches Heim.

Volle Pension von 7 Mk., mit Bad und Toilette von 10 Mk. an . — Prospekte . F134

Die besten Staubsauger
neueste Erfindungen , kaufen Sie billig nur im Spesialhaus

j\ 1C f  t - it y Ausstellungsraum:
J±ltVCCI ftIdCfZy Luisenstrasse 46,

" neb, Residenz -Theater.
Reparaturen , Telephon 747. Eigene Werkstätten.

2027

Auf einen Oetegenbeitsposten in

§chulftiefeln
wirklich gediegener Ware, machen wir

hiermit aufmerksam.
Breite Normalformen, weiches Boxleder.
Größen 27 bis 30 . . . . für 4 . 90

.. 31 „ 33 . . . . „ 5 . 50
,, 5 . 7»

Gummischuhe,
erstes deutsches Fabrikat.

Für jedes Paar wird garantiert.
Me Größen für Damen . . . . das Paar 3.5«
Für Kinder der Größe nach . . . von 1.S5 an

Gummischuhe eignen sich besonders als Geschenke zum Feste.

schuhisnsum
L.Lns'V 19 sieivcii igo lic 19 xmikuin.

ökhuM'il'Nomnile
Philopomal beseitigt überraschend

schnell alle Unreinlichkeiten der Ko-pf-
hant , L Dose nur 25 Pf . in der Parst-
Hdl. v. W. Sulzbach, Bärenstr . 4, P.

Hartnäckige
Krankheiten

wie Herz -, Leber -, Magen-, Darm -, Nieren-
und Blasenleiden , Schwächezustande , Nerven¬
leiden , Gicht , Rheumatismus , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung und
Knickung,Weißfluß,Blutarmut , Bleichsucht usw,

werden erfolgreich behandelt in

Schröder’s Kuninslall;für Naturlieilverfalireii
mid Homöopathie

Wiesbaden Kaiser -Friedrich - Ring 5.
Sprechzeit von 9—11 u. 4—6, nur wochentags.

HMWWllK
Fritz Strensch,

Kirchgasse 50, gegenüber
Blumenthal . 2012

Empfehle als paffende Weihnachts¬
geschenke in schönen Kartons meine
selbswerfertigten Handschuhe in
größter Auswahl zu ganz besonders
herabgesetzten Wcihnachts - Preisen.
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach den Feiertagen bereitwilligst
gestattet. Außerdem empfehle mem
großes Lager in weichen und steifen
Hüten, Mühen , Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken, selbstverferiigt.
Hosenträgern , Krawatten , Kragen «.
Manschetten, Portemonnaies -c. zu
staunend billigen Weihnachtspreifen.

Zu verlustpreisen.
- großer Posten -
Damen u. Kruder in verschied. Leder
arten , darunter Goodyear-Welt um)
Spsiem Handarbeit , früh . Preis bis
10.60, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster u.
Einzclpaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , crsiklaff. Fabrikate , werden
4—6 Mk . unter regul . Preis verkauft.
Kamefbaar -Pantosscl und,  sämtliche
Winterschuhwaren staun, billig. 1978

NeWjse 22.Varl,u.1.Stock.
Christbaumständer

in großer Auswahl,
mit Wasscrfüllnng von 9« Pf . an.

Fernspr . 0 Cfftfifor Wettritz.
3987. i . NlhAskl , stratzc 23,

Aepsel ! Aepsei!
Dicke Backäpfel 10 Pfd . . . . 95 Pf.
Tafel -Aep cl . 10 Pfd . 1.35

verkauft Dienstag früh 8 Uhr,
130 Platter Straße 130.

tt/ontunlla Altertümer hill . zu vk.
IIöl LiUllu Sedanstr . 2, Part . r.

W . MM15 - MM.
Schwere gold. Herren -Uhr m. Kette,

Damen -Uhr, verfch. Nadeln u. Ringe
sind bill. zu verd. Gelegcnheitskauf.
Nähere Auskunft und Besichtigung
Fried richstraße 67, bei Minor ._
Bievermeier -Dm mer
Original , selten schön, z» verkaufen
Stiststraße 10, Parterre. _
Ges. Elektromotor,

1/2 PS ., mit Anlasser, tadellos erb.
Offerten mit Preis und Fabrikang.
u. F . 821 an deii Tagbl .-Verlag.

Sprech. Vapagci, .
blaust. Amazone, billig zu verlau -wn
Einser S traße 10, Gth. Frisp.

Prima Kanarienhäbnc,
sehr gute L-änger , von 6 Mk. an . zu
vcrk. Marktplatz 11, 2, Fischhaus Höß.
I . Kanarienhähne , sl. DL««.» 0 M.,
Weibch. 1 M. D̂otzh. Str . 20,̂ »dh. 2,

Brillawring in Platin 85 Mk.
Schwalbacher Straße 35, Uhr enladen .
Brillantring , 24 Brillant ., 29« Mark.
Schwalbacher Straße 35, Nhrcnladcn.

Brillant - Kollier 12» Marti
Schwalbachcr̂ Ttraße 35, Uhr enladen .
Gold. Mansch.-Knöpse »«.Brill . 35 Mk.
Schwalbacher Straße 35, Uh remade» .

Goldene Herren - Uhr 60 Mk.
Schwalbacher Straße 35, Uhrcnladen.

Gold . Dämenuhr 25 Marl
Schwalbacher Straß e 35, Uhrcnladen.

Gold . Damen-Uhr, mit Diamanten
besetzt,̂ ML Schwalba cher Str . 35.

^ Brillant -Brosche, eine große
Perle und 12 Brillanten , Prachtstück,
. «« Mark . Schwalbacher Straß e 35.

KM- Brillantring öv Mk. Anzuf.
Sch walbacher Straße 35, Nhren laden.

Dunkles Kostüm, Größe 42.
schlanke Figur , billig zu verkaufen
Norkstraße 13, Mittelbau 2 rechts.

Gelegenheit!
Ein wenig gespieltes Knauß -Piano im
Auftr . billigst zu verk. E. Borberger.
Schwalbacher Straße 1

4 gleiche Lampen f. Gas u. Elektr.,
1 schw. Klavierstuhl u. Notenetagere
zu verk. Gneiscnaustraße 2, 1 links.
Mehrere tausend schöne Ehristbäiimc
billig abzugeben, sowie groß. Quant.
Deckreiser (Gebund 30 Psennigl . Be¬
stellung durch Postkarte. Lief, sofort.

Georg Hartmann , Erbenheim,
_Fra nkfurter S traß e 9._Grammoptzon--
Musikwerke- u. Musikinstrumenten-

Revaraturen.
^arlMatthcs,Llrabenstratze 20.̂ ,

M - Leset Atte!
Herrenschneiderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.60, Samtkrag ..
Ncufüttern . Kleber, Frankcnstr . 24,1.

ferntniiisprte, SladlumAk.
Mouha . Scharnho rststratze 39^

“ Rolladen- , „ 7,
Reparaturwerkstatt, : Göbenstraße^
Schott. Telephon 4491. »M L

Kleur- und Grotz-
Kapitalisten

erhalten außer 8—10 % 8wF?
hübsches Nebencinkommen our«
Finauz -Filialübertragung . Ofrert.
S . G, 6154 an R. Mo ffe, St uttgart

Abonnement v , 1 Platz, 2.
Mitte , 3. Reihe, abzugeben. Nähere
Waaemannstraße 23.

Maelpsteqe!
Tilly Förster , Faulbrunuenstr . lAii

Ein tücht. stadtkundiger Fuhrman»
für sofort aejucht. S . I . Meye
Kirchgasse

Verloren.
Der junge Mann , welcher v

Handtasche mit Portemonnaie >w
Inhalt in der Bleichstraße gefunden
hat , wird gebeten, dasselbe MA
gute Belohnung auf dem Fundbw.
abzuaeb cn. _Pfpi

Verloren schwarze Handarbwr^^
auf Seide , mit grün u. gelb. MwJ
Kienen Bel, abzug. Ad elheidstraßeLI-
«ttiirr Papagei tnlfloBtn.

Abzu aeben Ems er Straße 1

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister,
Oranicnstr . 54. Tel. 3041.

Erd - ti. Feuer-
:: bestattung ::

Lieferant des Vereins für
Feuerbestattung . 17911

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. August auf
Frankreichs Erde unser geliebter Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Bräutigam,

Friedrich Basting,
Reservist im Inf.-Regt. Nr. 87,

im Alter von 26 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Basting und Angehörige.

Wiesbaden (Nerostraße 18), Magdeburg.

Todes -Anzeige.
Am Sonntag vormittag entschlief unerwartet in Folge Herz¬

schlag mein lieber Vater , Schwiegervater und Großvater»

Karl Roth»
im 76. Lebensjahre. x ,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emma Bremser » geb. Roth,
Kart Bremser

und 2 Enkel.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1914.

Schwalbacher Straße 43, 2.
Die Einäscherung findet Mittivoch, den 23. Dezember, vor¬

mittags 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach schwerem Deiden im Alter

von 67 Jahren unsere unvergessliche Mutter,

Frau Amalie Sarg, Wwe.,
geb. Sengei.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Konrad Sarg.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. Dez., vormittags um 11 Uhr,
von der Deichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
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